. 


27. Jahrgang. 


W 


a 1 . 


Ne 


2 


Telegraphiſcher Speckaldienſt 


der Dauziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 26. Jan. Ein Telegramm 


des „B. T.“ meldet: Der Bruder des in Hoden- 


heim Verhafteten hat bekannt, daß dieſer der 
Mörder des Polizeiraths Rumpff ſei. Der 
Verhaftete heißt Julius Lieske und ſtammt aus 
Zoſſen in der Mark Brandenburg. Er iſt Schuh⸗ 
macher und war ſchon ſeit drei Jahren von der 
Heimath fern. Er kam von der Schweiz, wohin er 


auch jetzt zu Fuß wieder zurückwollte. Die That 
geſchah im Auftrage der Auarchiſten. Der Mörder 
iſt ein mittelgroßer, bartloſer Mann von 27 Jahren. 
Die Polizei wird in den nächſten Tagen das ganze 
3 Proc., die 290 Kreis⸗ und Amtsſparkaſſen mit 


Belaſtungsmaterial veröffentlichen. 
London, 26. Jan. 


Bowſtreet vorgeführt wurde. Er gab an, Gilbert 


zu heißen, 23 Jahre alt und unter dem Namen 


Eimmigham aus den Vereinigten Staaten herüber⸗ 


gekommen zu ſein. Die Verhandlung wurde auf 


acht Tage verſchoben. Nach deu von der Polizei 


eingezogenen Erkundigungen ſtammt der Angeklagte 


nus der Grafſchaft Pork, lebte 5 Jahre in Amerika 
und kehrte letzten Herbſt nach England zurück. 
Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite. 


Nechnungsjahre 1883 bezw. 1883/84. 


im Rechnungsjahre 1883 bezw. 1883/84 zu einer 
Hauptüberficht zuſammengeſtellt worden find, heben 
wir einſtweilen aus derſelben nachſtehend die Haupt⸗ 
punkte hervor. 5 


Die Zahl der Sparkaſſen betrug im gedachten 
Rechnungsjahre 1258), nämlich 530 ſtädtiſche, 
und Landgemeinde⸗Spar⸗ 
und Amts⸗Sparkaſſen, 8 Bezirks⸗ 


Sparkaſſen, 5 Provinzial⸗ und ſtändiſche Spar⸗ 1% Proc. 


111 Kirchſpiels⸗, Flecken⸗ 
kaſſen, 290 Kreis⸗ 


kaſſen und 314 Vereins⸗ und Privat⸗Sparkaſſen. 
Mit den Sparkaſſen waren im Ganzen 344 Filial⸗ 
oder Nebenkaſſen und 772 Sammel- oder Annahme⸗ 
ſtellen verbunden, ſo daß insgeſammt 2374 Spar⸗ 


ſtellen vorhanden waren, welche ſich auf 1982 Orte 
Ein Im preußiſchen Staate kam demnach 


r „ 


jedoch die ein 
ab. 0 Was 


As 15 | fe 
87 vo 15053. b e eden eh Naum 20 3. — Die „Dan 


5 Am Sonnabend erfolgte 
die Verhaftung eines jungen verdächtigen Amerikaners 
iriſcher Abkunft, der heute dem Polizeigericht in 


Mk. an 


neue Einlagen, während 416 505 266 Mk. zurückge⸗ 

a wurden, jo daß am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres eine Vermehrung der Einlagen um 
148 333 376 Mk zu verzeichnen war und die Geſammt⸗ 
ſumme der Einlagen die ſtattliche Ziffer von 
1965 722 265 Mk., alſo faſt 2 Milliarden Mark, 
erreicht hatte. Von dieſer Summe fielen run 

20 Proc. auf Weſtfalen, 15 Proc. auf Hannover, 
je 13 Proc. auf Rheinland und Schleswig⸗Holſtein, 
11 Proc. auf Sachſen, 8 Proc. auf Schleſien, 


5 Proc. auf Brandenburg, je 4 Proc. auf Pommern 


und Heſſen⸗Naſſau, 3 Proc. auf Berlin und je 
1 Proc. auf Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. 
Die 530 ſtädtiſchen Sparkaſſen waren betheiligt mit 
rund 47 Proc., die 111 Landgemeindeſparkaſſen mit 


29 Proc., die 8 Bezirksſparkaſſen mit % Proc., die 
5 Provinzialſparkaſſen mit 3 Proc. und die 314 Privat⸗ 
ſparkaſſen mit 17 Proc. — Anf den Kopf der Ber | 
völkerung entfielen von der obigen Summe je 
72,24 Mk. 

Sparkaſſenbücher waren am Schluſſe des 
Rechnungsjahres 3 560 613 im Umlaufe, davon 
28 Proc. mit Einlagen bis 60 Mk., 18 Proc. mit 
Einlagen von 60 bis 150 Mk., je 16 Proc. mit 
Einlagen von 150 bis 300 Mk. bezw. von 300 bis 


600 Mk. und 22 Proc. mit Einlagen von mehr als 
600 Mk. Neu ausgegeben wurden im Rechnungs⸗ 
jahre 716 222, zurückgenommen 440 563 Sparkaſſen⸗ 


St. C. Die preußiſchen Sparkaſſen im 


bücher. Es entfiel ein Buch auf je 7,45 Einwohner. 
Der Reſervefonds ſtieg im Laufe des Rechnungs⸗ 


Nachdem die Nachweiſungen über den Geſchäfts⸗ jahres um 9592949 Mk. und erreichte am Ende | 


betrieb und die Reſultate der preußiſchen Sparkaſſen 


eſſelben die Höhe von 128 643 063 Mk., d. h. 
6,54 Proc. der Geſammteinlagen; er belief ſich auf 
11,40 bezw. 9,54 Proc. in Weſtpreußen und 
Brandenburg, während er in Hannover nur 4,22 
und in Schleswig⸗Holſtein 5,18 Bi betrug. i 

Die geſammten Einlagen und der Reſervefonds 
ergaben die Summe von 2094365 328 Mk., wovon 
97,66 Proc. oder 2045 502 719 Mk. zinsbar angelegt 
waren, und zwar 58 Proc. (der letzteren Summe) 
gegen Hypotheken, 27 Proc. in Inhaberpapieren, 
gegen Schuldſcheine ohne Bürgſchaft, 
6 Proc. gegen Schuldſcheine mit Bürgſchaft, je 
2 Proc. gegen Wechſel bezw. Fauſtpfand und 
7 Proc. bei öffentlichen Inſtituten und Corporationen. 

Außer den 2045½ Millionen Mark beſaßen die 
Sparkaſſen zu Ende des Rechnungsjahres 211159 
Separgt⸗ oder Sparfonds, 39 920 997 
m Ka eftande, 52615 Mk. an 


ziger Zeitung vermittelt Faſertionsauftrüge an a 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſtand genommen iR haben, denn ſchon bei den bis⸗ 
herigen Beſchlußfaſſungen innerhalb der Vereini⸗ 
gung hat es am Widerſpruch nicht gefehlt und ſo 
bietet der Umſtand, daß hier ein Majoritätsbeſchluß 
nicht zu Stande gekommen iſt, keinerlei Garantie 


dafür, daß derſelbe auch im Plenum, wo die der 


Vereinigung nicht angehörigen Parteien auch in das 
Gewicht fallen, die Majorität erlangt, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß der Bundesrath noch gar nicht 
zu Wort gekommen iſt. Es iſt aber durchaus 
wünſchenswerth, daß die ſchutzzöllneriſche Vereinigung 
des Reichstags einmal in allen ihren Herzens⸗ 
wünſchen an die Oeffentlichkeit tritt. 5 
*Cultusminiſter v. Goßler hat ſchon wieder 


umgeſtaltet worden. 
Reichsverſicherungsamt ausgearbeitete Normal⸗ 
ſtatut für Berufsgenoſſenſchaften. 

* Mit dem Stöcker'ſchen „Reichsboten“ muß 


es nicht gut beſtellt ſein; er macht die wunderbarſten 


Kopfſprünge, um ſeine Leſer zu unterhalten. In 
ſeiner neueſten Nummer erzählt er — natürlich nach 
„gut informirter“ Quelle —, es ſei die Grün⸗ 


dung einer „antiſemitiſch⸗deutſchfreiſinnigen 
Partei“ im Werk. Die neue „Partei“, welche ſich 


durch das Stöcker'ſche Organ ankündigen läßt, wird 


wohl antiſemitiſch fein, aber mit dem Freiſinn |} je 


nicht das Mindeſte zu thun haben. In der That 
iſt vielen Berliner Antiſemiten das heuchleriſche 
Augenverdrehen zuwider, das ſie als Anhänger 


Stöckers mitmachen müſſen; das Chriſtenthum iſt 


ihnen auch ſchon als etwas Jüdiſches oder ſtark 


vom Judenthum Inficirtes verhaßt, und die Leute 


werden vielleicht jetzt, da ihnen Stöcker in der letzten 
Zeit in Volksverſammlungen nicht die gewohnte 


kräftige Koſt vorgeſetzt hat, verſuchen, die Judenhetze 


ohne das läſtige Augenverdrehen zu betreiben. 


K. Lübeck, 24. Januar. Heute fand hier die 


Beerdigung des verſtorbenen Contre⸗Admirals Heldt 


unter großer Betheiligung ſeitens der Marine, der 
hieſigen Garniſon und Bürgerſchaft ſtatt. Der 


Sarg war überreich mit Kränzen geſchmückt, die 
Theil aus der Ferne, aus Greifswald, dem 


eine Simultanſchule aufgehoben, und zwar in 
Wermelskirchen in Weſtfalen. Die dort beſtehende 
„paritätiſche“ Volksſchule iſt in eine zehnklaſſige 
evangeliſche und eine dreiklaſſige katholiſche Schule 


*Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das im 


unsort des Verewigten, aus Danzig, Berlin, 
ſelmsh 5 b iel dt b 


muthmaßlich Dynamit iſt, wurde unweit der 


daß d 
| „auf das er 
Feind mit ſchweren 


de des Continentes 
5 ax 


ER Amerika. 5 N 
Newyork, 23. Jan. Eine Kiſte, deren Inhalt 


Eiſenbahn Kanſas City (Miſſouri) gefunden. Eine 
dortige Zeitung meldet, daß ein Individuum Namens 
Meehan, welches aus England ankam und von 
Geheimpoliziſten überraſcht wurde, aus Furcht ver⸗ 
haftet zu werden, die Kiſte aus dem Zuge warf. 
Es liegt der Verdacht vor, daß Meehan zur Zeit 
auf der Neiſe nach Auſtralien via San Francisco 
begriffen war, um dort eines der Gefängniſſe, in 
dem Fenier in Gewahrſam ſind, in die Luft zu 
ſprengen. O' Donovan N will von der Affäre 
nichts wiſſen. Es gehen hierſelbſt vage Gerüchte 
f 9 um, daß in den Ver. Staaten, außer der Geſell⸗ 
orjahr ſchaft, an deren Spitze O' Donovan Roſſa ſteht, noch 
ü ein zweiter gefährlicherer Geheimbund exiſtirt, deſſen 
Zweck Meuchelmord iſt. 


Tochter des 


des Vorjahres 1817 388 890 Mk. Im L 
954 Mk. durch 


5 Fritz Schottler. 
Fern von 


keit ebenſo w 


Danziger gemacht. 


auszubilden begonnen, 


Dienſt der Königl. Bank getreten, von deren Ver⸗ 
waltung in Köln, Berlin, ſpäter in Elbing als 


zweiter Vorſtandsbeamter 
Berlin hatte man den noch 


fabrik zu controltren. 


100 1 Em den 
glückliches Paar. Als ſolches kamen fie kurz daran 
nach Elbing. 555 110 l 
nahm lebhaft T 
Verwaltungen. So gehörte er den Comité's der 
damals noch neuen preüßiſchen Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſte an, ſtand an der Spitze von Vereinigungen 
zu wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken, nicht 


allein mit ſeinem Namen, ſondern in eifriger per⸗ 
0 In ſeinem geſelligen Hauſe 
Hrn. Kreyſſig und alle anderen Elemente, ! 


ſönlicher 


Thätigkeit. 
traf man 0 0 


die das Leben in Elbing damals anregend, froh-⸗ 
N 0 machten, und wie das junge 
8 hepaar in dem ſelbſtgeſchaffenen Kreiſe belebend 
virkte, ſo fühlten die aus großſtädtiſchen Verhält⸗ 
die ſtille Mittelſtadt gekommenen ſich in } 


ſinnig und inhaltreich 


allen in 
dieſer ebenfalls ungemein wohl. 


Als um die Mitte der 1850er Jahre die Danziger 
wurde Fritz Schöttler zu 


ihre Privatbank planten, 


ihrem Director auserſehen. Seit jener Zeit, 


faft 


Lin volles Menſchenalter lang, hat der Verſtorbene 
bis Abnahme der Körperkräfte 


in Danzig gewirkt, 


und der Wunſch, noch eine Reihe von Jahren den 


ounigen Herbſt des Lebens nur den Seinigen, ſich 

und den ernſteren Genüſſen des Lebens zu 
kaum drei Jahren beſtimmte, fein I 
zu dem Inſtitute zu löſen. Er ging & 


Eur 
widmen, ihn v 
Verhältnis 18 


! Danzig geſtorben, gehörte Schuttler 
dennoch zu uns, denn die Bein ae ſeines Lebens, 
die erfolgreichſte Periode feiner vielſeitigen Thätig⸗ 
40 wie ſein wärmſtes Intereſſe, feine herz. 
lichſte Zuneigung haben den Verſtorbenen zu einem | 
0 Viel iſt er in der Welt herum⸗ 
gekommen. Berliner von Geburt, hat er ſich dort 
in einem einfachen Waarengeſchäft zum Kaufmann 
iſt dann frühzeitig in den 


angeſtellt worden. In 

{ aa jungen Beamten beauf⸗ 

tragt, die Anfertigung neuer Noken in der Papier⸗ 

utroli Dabei lernte er die einzige W 

Fabrikanten Leinhas kennen und bald 

jungen b e Leuten ein 
i 


Schon dort wurde der jugendliche 
Beamte Mittelpunkt einer fröhlichen Geſelligkeit, 
eil an allen Beſtrebungen und 


42 daß Schottler ſeine Aufgabe und Stellung 
tets weit gefaßt, daß er ſpeziell kleinere finanzielle 


Danzig, 27. Januar. 


N 


zugleich eine innige Gemüths⸗ 


geneigt. an d 
Elfriede vor ſich hingeträumt, ſtrömte die weiche 
Abendluft herein. Sie ſaß auch jetzt noch dort, und 


N 


en in Fritz Schottler aber 
kennen gelernt, ſeiner Freundſchaft ſich zu erfreuen 


5 a hat, der wird ihm aus vollem Herzen eine 
0 


eiße Thräne ins Grab nachweinen. x 
Danzig hat er noch im Tode als feine wahre 


Heimath erkannt, hier wollte er begraben ſein, wo 


er den beſten Theil ſeines Lebens gewirkt, wo er 


Freunde gefunden, denen ſein Andenken theuer iſt. 


Oft wenn wir von weiten Spaziergängen durch 


[Berge und Wälder heimkehrten, trat er noch einen 
Augenblick unter die dunkelſchattigen Bäume des 
KLirchhofs. Dort ruhten zwei Kinder, die liebliche 
Anna und der zarte Arthur, Opfer der mörderiſchen 
Danziger Luft. 
und ſinnen. 5 . 
neben ſie, nun werden wir ihn dort beſuchen müſſen. 


Da konnte er ſtundenlang ſitzen 
Nun kommt er zu ihnen, bettet ſich 


22 


Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 
Fortſetzung. 
Inzwiſchen hatte ſich der Tag dem Ende zu⸗ 
Durch das breite offene Fenſter, an dem 


wie Fräulein Eliſe plötzlich bemerkte, mit Thränen 


im Auge Das war für dieſe etwas Anerhörtes, 


weil ſelten Geſchehenes, worüber jegliche weitere 
Fürſorge für das eigene Wohl, die ſich beim Anblick 
des wohlbeſtellten Theetiſches auf die Befriedigung 
des hungernden Magens gerichtet, auf Augenblicke 


vergeſſen wurde. Weinen durfte Elfriede nicht; nicht 


* [Jahres⸗Nachtweis der Bepölkerungsvorgänge 
vom a bis 31. Dezbr 1884.]J Berechnete Benölie- 
rungszahl 116 849 6385 Militärperſonen einbegriffen). 
Lebend geboren: 2079 männliche, 2035 weibliche, zufammen 
4114 Perſonen, todt geboren 222. Geſtorben (excl. 
Todtgeborene): männliche 1588, weibliche 1483, zuſammen 
3071 Perſonen (davon ſind in Krankenhäuſern 684 
ſtorben, unter Die] 
ſtarben im Alt 
370, 615 Jahren: 
30 Jahren: 179, 
438, 6180 Jahren: 469, 81 Jahren und dariiber: 94, 
Alter unbekannt: 1. Es ſtarben an: Pocken 2, 
und Rötheln 2. Scharlach 130, Rachen⸗Diphtherie, Hals⸗ 


159, 16-20 Jahren: 49, 21 bis 


fieber 30, Flecktyphus 5, Ruhr 14, 
anderen Infectionskrankheiten 79, 


acuten Krankheiten der Athmungsorgane 20, 
ſchlagfluß 110, acutem Gelenkrheumatismus 2, 
katarrh und Enteritis 67, 
übrigen Krankheiten 1649. Durch Verunglückung 
nicht näher conſtatirte gewaltſame Einwirkung 
62. Durch Selbſtmord und zwar 


Darm⸗ 


Selbſtmordart 1. Durch 


Todtſchl 
I petitionen.] 


ag 2. 


eingegangenen Petitionen führt u. 3 
auf: v. Lewinski, penſionirter Eiſenbahn⸗Betriebsſecre⸗ 


wendung finde. 


zum Schutze des Weichſelufers gegen Langenau lediglich 
auf Staatskoſten auszuführen. 
in Flatow, beſchwert ſich, daß dem R 


Conſens zum Kleinhandel mit Getränken ertheilt worden. 
Der Magiſtrat zu Strasburg i. Weſtpr. beantragt die 
Stadt Strasburg von der vertragsmäßigen Vepflichtung, 


den Fiscus zu zahlen, zu entbinden. Petitionen von 
Lehrern um Vorlegung eines Schuldotations⸗ und 
Penſionsgeſetzes ſind aus Neuſtadt vom Abg. Rickert, 
aus Strasburg vom Abg. Jaeckel überreicht worden. 
Zu erwähnen iſt ferner eine Petition von 42572 Familien⸗ 
vätern aus der Provinz Poſen um Aufhebung der 
Schulordnung vom 27. Oktober 1873 und Erlaß einer 
anderen, welche den Bedürfniſſen und Rechten der Eltern 
mehr entipricht. x 
= [Hebung der Seefiſcherei.] Der deutſche Fiſcherei⸗ 
verein hat die Einſetzung einer beſonderen Abtheilung 
als Zweigverein für Hebung und Förderung der See⸗ 
coe Die Redaction der Publicationen dieſer Section 
hat Prof. Dr. Benecke in Königsberg übernommen und 
der Hauptverein hat dieſer Section 4000 zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 
* [Grivanfen ] Geſtern Abend ½6 Uhr fiel ein etwa 
fünfjähriger Knabe an der Töpfergaſſe in das 
ge aan und ertrank. Die Wiederbelebungsverſuche, 

ie mi 
geſtellt wurden, blieben erfolglos. N 

8 Marienburg, 26. Jan. Vorgeſtern hat die Zucker⸗ 

fabrik Bahnhof Marienburg ihre diesjährige Cam⸗ 
pagne beendigt. Dieſelbe iſt vom 16. September v. J. 
bis 24. Januar d. J. ununterbrochen thätig geweſen, 
hat alſo den Betrieb gegenüber der vorjähri 
pagne, welche vom 18. September bis 26. 
um 4 Wochen abgekürzt. 


Die Fabrik hat in der oben 


heendigten Campagne täglich ungefähr 4000 Etr., im 


70 


Ctr. Rüben (gegen 576 860 

Hiervon fü 
iſenbahn, 3 5 durch gewöhnlich 
der 9 


Ganzen ca. 475 500 
N bearbeitet. 
die 


5 Ctr. im 
worden. 


ungefähr 2/5 durch 


or 


Der Zuckergehalt 


meinen als ein 
Direction und der 
. den 81 


ſenommenen Froſtes ſind vorg = 
arbeiten des Eiſenbahubaus Königsberg⸗Cranz 
auf der ganzen Linie eingeſtellt worden, wodurch die 
Ausſicht: den Betrieb der Bahn mit dem Beginn der 
Badeſaiſon zu eröffnen, immer mehr ſchwindet. 


— 


Zuſchrift an die Redaection. 


Schon in früheren Wintern iſt wiederholt Klage 
darüber geführt worden, das die Waggons in den Lokal⸗ 
zügen von Dirſchau nach Danzig theils garnicht, 
theils mangelhaft geheizt werden. Trotzdem ſcheint die 
alte Praxis auch in dieſem Jahre weiter gehandhabt zu 
werden. Der geſtrige Abendzug, welcher im Anſchluß 
an den Königsberger Courierzug von Dirſchau abging, 
war wieder in allen Wagenklaſſen garnicht geheizt, ſo daß 
bei der jetzt herrſchenden empfindlichen Kälte ſich der 
Unterſchied zwiſchen den ſtark geheizten Coupe's des 
Courierzuges und den ungeheizten des Dirſchauer Lokal⸗ 
zuges den Danziger Reiſenden, mamentlich Frauen 
und Kindern, in höͤchſt hene Weiſe bemerkbar 
machte. Dieſer Mangel an Rückſichtnahme gegen das 
xeiſende Publikum iſt bedauerlich und eine ſchleunige 
Abhilfe des Uebelſtandes jedenfalls nothwerdig. 

Danzig, 26. Januar. Ein Paſſagier. 
..... ͤ ͤ ...... ˙ . REIS EHRTIELTEAENG 


ge- 
en befinden ſich 156 Ortsfremde). Es 
er von: 1 Jahr: 1099, 2—5 Jahren: 


3140 Jahren: 213, 41—60 Jahren: 
Maſern 


bräune (Group) 109, Keuchhuſten 34, Typhus, Nerven⸗ 
Kindbettfieber 20, 
Lungenſchwindſucht 
254, Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 194, Gehirn 

ehirn⸗ 


Brechdurchfall 263, allen 
oder 
ſtarben 
ar Vergiftung 7, 
Ertränkung 2, Erhängung 16, Erſchießen 6, anderweite 


I „1 Das nunmehr erſchienene erſte 
Verzeichniß der beim Abgeordnetenhauſe in dieſer Seſſton 
A. folgende Petitionen 


tär in Danzig, beantragt zu genehmigen, daß das Geſetz 
über Verſorgung der Relicten der Beamten auf ihn An⸗ 
} Fritz Schulze und Gen., Eigenthümer 
im Dorfe Langenau, beantragen die Buhnenbauten 


Schwarz, Hotelbeſitzer 


f eſtaurateur des 
in der Nähe ſeines Grundſtücks belegenen Bahnhofes der 


15 000 % zur Einrichtung des dortigen Gymnaſiums an 


iſcherei, der Küſtenfiſcherei wie der Hochſeefiſcherei be⸗ 


ln] Betriebsjahr müſſe der Zuſtand ganz fo erhalten 


dem Kinde in dem ſtädtiſchen Siechenhauſe an⸗ 


Dt Da 
Febr. währte, 4 ; 7 5 : 5 8 
i ber nicht betreten. Er ſchließt mit der Bemerkung, daß 


Fuhren herbeigeſchafft 
5 fi ben hat ungefähr 10 
—14 / betragen; das Geſammtergehniß wird im Allge⸗ 


Berlin 26. Jan. 
Nachtragsetat und Etat. 

Der Nachtragsetat für das Vatſchaftsgebände in 
Rom wurde ohne Debatte bewilligt, nachdem Geh. 


Der geſammte Reſt der Sitzung wurde durch eine 


gefüllt. Die Debatte wurde in durchaus ruhiger 
und ſachlicher Weiſe geführt und en dete damit, daß die 
betr. Etatspoſitionen bewilligt wurden und die Re⸗ 
ſolution des Grafen Hacke, daß die Friſt für Ent- 
richtung der Rübenſtener für das Creditjahr 1884/85 
von 6 auf 7 Monate zu verlängern ſei, nicht 
einer beſonderen Zucker⸗Commiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern, wie Abg. Nobbe (freiconf.) wollte, ſon⸗ 
dern auf Antrag des Abg. Dirichlet (frreiſ.) der 
Budgetcommiſſion überwieſen wurde. f 

Abg. Graf Udo Stolberg er) äußerte ſich 
dahin, man ſolle an der Zu 
hre ſondern den jetzigen Zuſtand um ein Jahr 
prolongiren. 

Graf Hacke (lib.) führt aus, die Steuer miſſe 
einer Aenderung unterworfen werden im Sinne der 
Fabrikanten. Doch könne er formulirte Anträge nicht 
ſtellen. Sein Antra 
die ganze Induſtrie herbeiführen. 

Abg. Härle (Demokr.): Die Ueberfluthung des 
Weltmarktes ſei herbeigeführt durch 
tion Deutſchlands, dieſe ſei großgezogen 
Steuerverhältniſſe. Der Antrag 
weitere Conceſſion an die Induſtrie, der ſchon ſo 
viele Conceſſionen zu ihrem Schaden gemacht ſeien. 

Miniſter Lucius: Der gegenwärtige Augenblick 
fie geeignet, ſich in große Experimente einzu⸗ 
aſſen. 
in beſonderen Anſtalten werde vornehmen können, 
werde man über eine Syſtemänderung ſprechen 
können. Vom landwirthſchaftlichen Standpunkte ſei 
es eine höhere Rückſicht, die Induſtrie zu erhalten 
und ihr über die Schwierigkeiten wegzuhelfen, als 
darüber zu berathen, wie den Steuerausfällen ent⸗ 
gegenzutreten ſei. 

Abg. Oechelhänſer (nat. lib.) kaun die 
Regierung von der Schuld an der Zuckerkriſis 
nicht freiſprechen. Eine allzugroße Zärtlichkeit für 
einzelne Induſtrien ſei für dieſe ebenſo verhüngniß⸗ 
voll, wie in der Pädagogik für einzelne Kinder. Die 
Fabrikatſteuer ſei eine Frage der Zukunft, wenn die 
entgegenſtehenden techniſchen Schwierigkeiten über⸗ 
wunden ſein würden. Jetzt würde ſie einen zu ſtarken 
Einfluß auf die Art der Bebauung ausüben. 
Schatzſecretär v. Burchard: Für das nüächſte 


durch unſere 


werden, wie er jetzt 
zuzuſtimmen dürften 
rungen Bedenken 
des Credits 
ſchiebe, die Zahlung der 
dagegen nicht. Der Bundesrath würde einen ſolchen 
Weg ohne Zuſtimmung der geſetzgebenden Factoren 


ſei. 
die 
tragen, 


Dem Antrag Hacke 
verbündeten Regie⸗ 
da die 


bei der Regelung 
IJntereſſe der Ind 
finanzielle, Bedür 
Abg. Diri 
vom Regierungst 


Frage in erſter Linie das 
erſt in zweiter Linie das 
iß maßgebend ſein dürfe. 

zei.) ſtimmt den Aeußerungen 


dieſer 
a 


ſtri 


oe 
ee, 


ugstiſche z 
erhültniſſen bern 


Meter 


Gegen d 
e der Schatz⸗ 


ſeien, namentlich de 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Reichstag. Tagesordnung: | 


Rath Humbert und Abg. Bunſen dies befürwortet. 


mählich vorzugehen, 


Discuffion über die Zucker⸗Steuerfrage aus- welchem Zeitpunkt an. eine Conſumſteuer bleiben ſoll. 


erſtener jetzt nicht 


werde eine Erleichterung für 


die Ueberprodue⸗ 


Hacke wäre eine 


Erſt wenn man die Entzuckerung der Rüben 


Verläugerung 
die Zahlung der Steuer hinaus⸗ 
Exportboniſication 
mälde und Fresken find unwiederbringlich zerſtört. 


gehende Torſglägzf 
en an, emeſſen herabzuſetzen und ſo all⸗ 


ein Dy 


Herſtellung einer 


Witte (freiſ.): Die Uugeſundheit, die 
Arberg w u bre von der allgemeinen Ein⸗ 
führung der neueren, beſſeren Methode, beſonders 
der Eutzuckerung der Melaſſe. Er macht ein⸗ 


Pfeunige und auch die Export⸗ 


bis zum 1. Auguſt 1887, von 


inter Lucius: Die Regierung könne nicht 
jetzt Re Fabrikatſtener übergehen, wo ſie einer 


Entwickelung auf Grund der Rüben⸗ 


kangfährige Dieſe habe der Landwirthſchaft 


ſteuer ge enüberſtehe. 


weſentlich genützt und die fiscariſchen Intereſſen 
nit e ädigt. Es ſei nicht richtig, von 
einem langjährigen Verfall der Steuer zu ſprechen, 


wenn man die jährlichen Nettoerträge betrachte. Die 
Regierung ſei auf dem richtigen Wege. 

Nächſte 7205 morgen. 

Berlin, 26. Jan. Die ſerbiſche Geſandtſchaft 
erklärt in einer Zuſchrift au die „N. A. 3.“ die 
Behauptung des A 


tagsſitzung vom . Jan., die ſerbiſche Regierung 


habe die Reichskleinodien bei der Wiener Depofiten- | 


bank verſetzt, für völlig unwahr und erfunden; 
ſerbiſche 

Hamburg, 
Polizeibehörde zugegangenen anonymen Anzeige, daß 


aud 
welche jedoch keinerlei verdüchtige Momente ergab. 

London, 26. Jannar. 
telegraphirt aus Korti von heute früh, 
bleiben von Nachrichten ſeitens des Generals Stewart 
keinen Grund zu Befürchtungen gäbe. Er fügt hinzu, 
daß die Nachrichten vom 7. Jannar durch Baſhibozouks 
überbracht wurden und Stewart von den letzteren 
keine mehr bei ſich habe; die Nachrichten müßten jetzt 


durch Kameelreiter mit einer gewöhnlichen engliſchen 


Escorte überbracht werden. 
London, 26. Jan. Die „Times“ erfährt, daß 


die Modificationen der franzöſiſchen ade | 
ie 


von Frankreich thatſächlich angenommen ſeien. 
feſtgeſetzte Geſammtgaranutie ſolle auf der Baſis der 
anglo⸗franzöſiſchen Garantie der Türkenanleihe 1885 
gebildet werden; Frankreich ſoll keine Einmiſchung 
in die ägyptiſche Verwaltung zuſtehen; die gemeiu⸗ 


ſame Garantie ſolle keinen gemeinſamen politiſchen 


Einfluß begreifen. Betreffs der Euquete⸗Commiſſion 


ift feſtgeſetzt, daß 


der Gonpons in zwei Jahren zur Herſtellung des 


Gleichgewichts 
forderlich ſei, 
werde, daß die 
„Times“ glaubt, 
Parlament ſchwerlich fanctioniren dürfte. 

— Im Unterhauſe ſehen ſeit der Dynamit⸗ 
explosion Saal und Galerie ſehr traurig aus, wie 
nach einem Bombardement. Die Skulpturen, Ge⸗ 


Die Glasdecke über dem Saal iſt ganz zertrümmert. 
Bänke, Polſter und Sitze, alles liegt drüber und 


drunter. Die Uhr ſtand genen auf 2 Uhr 13 Min. 


till. 
im 


Glücklicherweiſe war Niemand 
Saale. Der Poliziſt vor der 
betünbt, ſtürzte nieder, blieb 
+ Die genauere Unterſuchung 

8 

Zerſtörung auf, ſowohl in 

wie Unterhaus 
d 


zur Zeit 


wurde jedoch 
wies 
Weſt⸗ 


im 


imfang und vier Fuß N 
„25. Jauuar. Das italieniſche Panzer 
3 Amadev“ iſt auf der Rhede von Port 


Zaiß 
Malt 


Ma 
ſchiff „Prin 


Said auf Grund gerathen. 


Newyvrk, 26. Jannar. Bei einer geſtern in 


Chicago ſtattgehabten Sycialiſtenverſammlung wurden 


die jüngſten Dynamitattentate in London von mehreren 


[Niemann in dieſer 


Rednern geprieſen und der Gebrauch des Dynamits 


gegen die beſitzenden Klaſſen auempfohlen. 


—— nennen eannnemursnemnrermenn 


Vermiſchtes. 
Im Deutſchen Theater tritt Frau 
Woche die beiden letzten Male vor 
ihrem Urlaub auf, und zwar am Freitag, den 30. Januar, 


Berlin, 25. Jan. 


in „Flatterſucht“, das zuſammen mit den „Neuvermählten“ 


gegeben wird, und am Sonnabend, den 31. in „Die 
große Glocke“. Es wird dies die letzte Aufführung des 


Stückes bis zur Wiederkehr der Frau Niemann ſein. 
wiederum mit großem Erfolge. 
richten, welche darauf aufmerkſam machen, 


zu den dramatiſchen Aufgaben höchſten Stils nicht in 
8 f gaben, höchſ ird doch 669 765 781 811 817 (550) 847 849 861, 927 3113 160 


EEE ͤ rr 


Wiener Gaſtſpiel, das 
Fidelio weiter fortgeſetzt, 
Auch in ſ aß 
aß 
Stimme des Frl. Lehmann und die Tiefe ihres Gefühls 


Frl. Lehmann hat ihr 
ſie als Iſolde begonnen, als 


em unbedingt richtigen Verhältniß ſtehen, wird do 


eee 


nur, weil der Arzt jede innere Erregung für ſchäd⸗ 
lich bezeichnet, auch weil ſie Thränen nicht Me 
mochte. Aber das hatte fie vorausgeſehen, ja dem 
Herrn Amtmann prophezeit, daß Elfriede Heimweh 
in der Fremde befallen würde, anderes hatken dieſe 
Thränen doch nichts zu bedeuten. 

„Liebes Kind“, ſchmeichelte ſie, Elfriedens Hand 
0 „ſehnſt Du Dich nicht nach dem lieben 


Da keine Antwort erfolgte, Elfriede ihr aber 
die 99 entzog und, das Geſicht darin bergend, 
plötzlich zu ſchluchzen begann, fuhr ſie tröſtend fort: 
„Du haft doch ſonſt jo große Freude an der Natur, 
ſieh Dich hier um, Elfriede, wie ſchön es iſt. Soll 
ich an den Papa ſchreiben, daß er kommen ſoll und 
ſich 0 uns fein fühl 8 
„Nein, nein, ich fühle mich ganz wohl, und 
der Papa ſoll nicht kommen; 11115 I: in nicht 
kommen, ich ſehne mich auch gar nicht nach Haufe, 
ei 1100 nur traurig, ohne zu wiſſen warum, o, jo 
N Das alte Fräulein, die Maxime befolgend, die 
ſie Jahre lang bei der Erziehung dieſes Kindes 
angewandt, etwaige Mißſtimmung oder ſchlechte 
Laune durch Erfüllung irgend eines Lieblings⸗ 
wunſches ſchnell zu beſeitigen, ſtrengte ihr Gehirn 
an, etwas zu erſinnen, was augenblicklich Elfriede 
Freude oder Zerſtreuung gewähren könne. Sie kannte 
ihre Wißbegierde und ihr Kunſtintereſſe, wies des⸗ 
halb auf die prachtvollen Villen am Comer⸗ 
See hin, die ſie mit einander beſichtigen wollten, 
vielleicht gar mit Herrn Ekkehart oder — 
und nun kam Fräulein Eliſe plötzlich eine 
glückliche Idee oder, wenn Elfriede es 
vorzöge ſtatt hier in Como zu wohnen, fie habe 
dies ja vorhin als lebhaften Wunſch geäußert, ſo 
könne auch dies geſchehen, alles ſolle geſchehen, was 
ſie begehre, nur möge ſie ſo heiter und froh 
werden, wie bisher auf der Reiſe. Und die Taktik 
der alten Dame bewährte ſich vortrefflich. Man 
muß nur ſolch ein junges Mädchen zu behandeln 
wiſſen, reflectirte Fräulein Braun; früher tröſtete 
ſie bei jeder verdrießlichen oder kummervollen Laune 
das Geſchenk eines ſie intereſſirenden Buches, jetzt 
müſſen es Menſchen thun, gleich Herrn Ekkehart, 
der ſo gelehrt und feſſelnd wie ein Buch zu ſprechen 
weiß. — Mit ganz beruhigtem Gemüth gab ſie ſich 


00 Dich Deine Schlankheit reizend genug, mein 


So müßte 
. Du, ich 
job neulich ein von 
das 
über welches wir mit einander ſprachen, und 
er meinte, der Kopf gleiche dem Deinigen. Jetz 
mußte er Dich ſehen, ſo mit dem aufgelöſten Haar 
tritt die Aehnlichkeit ganz ſprechend hervor.“ 
Elfriede blickte in den Spiegel, und langſam 
zog eine feine Röthe über ihre Wangen, 
ihr Nachtkleid über die weiße, reizende 5 und 
wandte ſich, vom Spiegel ab. Das 
tönte durch ihre Träume. 


Höhe mit dem Kirchthurm von Como, der ſich 
ſteht unweit einer 


nahe dem Waſſer, erhebt, 5 
reizenden 


kleinen Kirche auf einem terraſſirten. 
Felſen ein einfaches Haus, in dem 
ſeiner Mutter liebevolle Aufnahme gefunden. 


dieſer junge eiſtliche 
ſeiner alternden 
freilich ohne 


ſeinen dadurch, daß au 
unvermählt geblieben und mit 
Mutter ein Zuſammenleben führte, 
jegliche Exiſtenzſorgen. 


Sie zog 


oreleilied 
Buchner, „auf halbem 
1 R 5 N mit dem Eigenthümer 
Vielleicht 200 Fuß über dem See, in ungefährer 

in 
nicht gar großer Entfernung am Fuße des Berges, 


Ekkehart mit 
d Die 
äußeren Verhältniſſe ſeines Freundes 1 0 den 


Es waren zwei Tage ſeit Ankunft der Gäſte 


verfloſſen, in denen die Freude in Erinnerung an 
Vergangenes, in Austauſch innerſter Gedanken die 


Ueberzeugung gewannen, daß fie in Herz und Geiſt 


dieſelben geblieben. ? 

Ekkehart hatte ſoeben einen Brief aus Bellaggio 
erhalten und ſtand mit dem Schreiben in der Hand 
neben ſeinem Freunde in der hübſchen, grünumrankten 
Veranda des Hauſes, ir der auch die beiden 
Mütter plaudernd zuſammenſaßen. 


Der Blick von hier ſchweifteüber die Weite des Sees 


über die in größter Abwechslung angebauten Ufer, 
feine ihn umgebende Doppelreihe von Bergen, die hier 
und dort ihre Spitzen bis in die Wolken ſtreckten, über 
unzählige, weißglänzende Villen hinweg, bald unten 
am Ufer freundlich in den Vorſprung eines grünen 
Hügels oder Berges geſchmiegt oder auf Höhen, in⸗ 
won üppigſten Grünes ihre ſtolzen Bauten er⸗ 
hebend. i 2 

„Du mußt gute Nachrichten haben, Freund“, 
bemerkte Buchner, „wenn mich Deine Züge nicht 
täuſchen“. 0 PER 
Ekkehardt blickte auf. Es lag ein froher Glanz 
in ſeinen Augen. . 

„Ich werde gebeten, Quartier für die beiden Damen 
zu ſuchen, N 


„Und 
kommen?“ i i 
„Ja, von Bellaggio herüberzufiebeln, wie lange 


die Damen gedenken nach 


ift nicht bemerkt, es handelt ſich einſtweilen nur um 


eine paſſende Wohnung.“ 

„Die wäre in der Villa zu erhalten“, antwortete 
Wege hier herauf. Ich bin 
u $ bekannt und befreundet. 
Wollen wir ſogleich Erkundigung einziehen!“ 

Ekkehart umme zu und bemerkte, daß die 
Damen bereits an dieſem Abend eintreffen könnten, 


und beide Freunde begaben ſich nach kurzer Hin⸗ 
und Herrede auf den Weg zu dem etwa en 
eſſen 
planiertes, mit Zinnen gekröntes Dach freundlich 


Fuß tiefer liegenden ſchönen Landhauſe, 


von unten heraufglänzte; der Beſitzer, ein ver⸗ 
wittweter ſizilianiſcher Kaufherr, bewohnte es mit 
ſeiner einzigen Tochter, deren tiefe, ſchöne Altſtimme 
in einem Liede aus den geöffneten Fenſtern eines 
Zimmers zu den Freunden herauftönte. (Fortſ. f.) 


die Rübenſteuer in nüchſtem 


g. Kayſer (Soc.) in der Reichs⸗ 


Reichskleinodien exiſtirten überhaupt nicht. 
26. Januar. In Folge einer der 


namitattentat an der Börſe beabſichtigt werde, 
amtlicherſeits eine örtliche Unterſuchung ſtatt, 


General Wolſeley 
daß das Aus⸗ 


nur falls 5 Proc. der Beſtenerung 


des ägyptiſchen Budgets noch er⸗ 
die britiſche Regierung einwilligen 
Engnetefrage angeregt werde. Die 
dieſes Arrangement laufe auf die 
Doppelcontrole hinaus, welche das 98 


Sgalthüre 


78 
Ul 


olchen Be⸗ 
die 


i enen wir gereiſt ſind“, antwortete 
ter, „meine Mutter erzählte Euch bereits von dieſen.“ 
Como zu 


dem künſtleriſchen Ernſt und der Strenge des Stils die 
vollſte Anerkennung gezollt. 

* Nach einer in Bremen angelangten Kabeldepeſche 
find die erſten Berliner Kinder Anfangs Januar 
d. J. in Angra Pequena gelandet. Es ſind dies der 
Ingenieur Conradt mit einer Anzahl Handwerker, welche 
am 18. Oktober v J. mit dem dem Herrn F. A. Lüderitz 
gehörigen Segelſchiffe „Tilly“ von Bremen abſegelten 
und nach einer Fahrt von über 80 Tagen wohl und 
munter auf der Weſtküſte Afrikas ankamen. Dr. Conradt 
hat mit ſeinen Handwerkern die Aufgabe übernommen, 
Bohrverſuche auf Waſſer vorzunehmen 

* Dem Sänger Mierzwinski iſt in Poſen 
ſeitens der Polen ein glänzender Empfang bereitet 
worden. Viele polniſche riſtokraten begrüßten denſelben 
auf dem Bahnhof, eine prachtvolle Equipage führte den 
Gaſt in die Stadt und als Mierzwinski Abends das 
polniſche Nationaltheater beſuchte, begrüßte das Orcheſter 
denſelben 110 einen dreifachen Tuſch, das Publikum 
erhob ſich von den Sitzen und ehrte den Sänger durch 
lauten Zuruf. Der Sänger wurde mit Blumen und 
Kränzen völlig überſchüttet. 1 

Der Hoffünftler Bellachini iſt am Sonnabend 
in Parchim in Mecklenburg in Folge eines Schlagan⸗ 
00 geſtorben. Er hat ein Alter von 59 Jahren 
erreicht. 

Darmſtadt, 22. Januar. 


Ein wegen Soldaten⸗ 
mißhandlung in Unterſuchung genommener, Unter⸗ 
offizier der Offenbacher Garniſon wurde geftern, hier 
vom Militärgerichte abgeurtheilt. Wie der „T. A.“ per⸗ 
nimmt, joll derſelbe zu 6 Jahren Zuchthaus und Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Militärverband verurtheilt. worden ſein. 
Olmütz, 22. Januar. Das ‚biefige Kreisgericht per⸗ 
hängte den Concurs über die Müglitzer Actien⸗ 
Zuckerfabrik. 
asc. London, 24. Jan. In Croydon wurde geſtern 
ein junger Mann Namens Hodgſon, Commis in einem 
Kohlengeſchäfte, verhaftet, weil er ſich eines Mord⸗ 
verſuches gegen ein 13jähriges Mädchen Namens Allan, 
die Tochter eines Friedensrichters, ſchuldig gemacht. Er 
hatte das junge Mädchen mit brieflichen Liebesanträgen 
verfolgt und da es davon keine Notiz nahm, ſtellte er 
ſich vorigen Donnerſtag Abend dem Kinde, als es mit 
ſeiner Gouvernante ſpazieren ging, mit einem Revolver 
entgegen. Er feuerte drei Schüſſe ab, von denen zwei 
das Mädchen ſtreiften und ihm einige leichte Verletzungen 
zufügten. : 1 
* Aus Newyork wird dem „Standard“ unterm 
22. d. gemeldet: Ein ruſſiſcher Hauſirer, der via New⸗ 
york und New⸗Oxleans in St. Louis angekommen war, 
iſt dort an der Cholera geſtorben. Ein Neger iſt der⸗ 
ſelben Krankheit ebenfalls erlegen. Da 


die Newgorker 
Behörden die Echtheit der Meldung bezweifelten, iſt ein 


Telegramm eingelaufen, welches die urſprüngliche 
Meldung aufrechthält. 
Standesamt. 
Geburten: Reſtaurateur Franz König, 2 


Rudolf Kohnke, T. — Schneidergeſ. Wilh. 
— Arb. Friedr. Aug. Jantzen, S. — Schuh⸗ 


machergeſ. Auguſt Klein, T. — Schneidergeſ. Franz 
Jesner, S. — Böttchergeſ. Hermann e 
Maler Maximilian Reinhold, T. — Arb. Ferdinand 


Fleiſcher, T. 


Müller, S. — Zimmergeſelle Richard Schulz, T. 

i, T. — Arbeiter 
Pawel, T. — Arb. Auguſt Kohnke, 
T. — Unehel.: 4 S. 2 T. 5 a 
| Weber Franz Heinr. Aug. Tepper in 
Hattingen und Helene Wilhelmine CZarnetzki in Relling⸗ 
) William Schlicht in Oſterode 
Freundt in Dirſchau. — Ei⸗ 
Rabe und Johanna Martha 
George Ferdinaud Hertel 
Hopp in Putzig. 


Helene Waldau. 
hier und Emm 


x 1 0 


5 
Her 


(71 


„ K M. Frau Ottilie Poplawski, 
19 J — S. d. Schloſſergeſ. Julius 
Stahlenberg, 3 J. — Wwe. Marie Louiſe Rehkeldt, 
geb. Landsberg, 60 J. d Schuhmachergeſ. Auguſt 
ein, 3 Std. — ©. d. Arb. Carl Koſchnitzki, I M. — 


ellen Rudolf 8 
geb. Droſchkowsli, 


— 
$ 
Bureäudiener beim kgl. Proviant⸗Amt Johann Carl 
Ludwig Zacharias, 46 J. — S. d. Arb Leopold Zimmer⸗ 
mann, 1 J. — Kaufmann Friedrich Wilhelm Rudolf 
Haußmann, 63 J. S. d. Arb. Jacob Klein, todt⸗ 
geboren. — S. d. Arb. Friedrich Witthold, 9 Tg. — 
Arb. Conſtantin Reſchke, 63 J. — Arb. Joh. Gramel, 
71 F. — S. d. Drechslergeſ. Jacob Löppke, 5 M. — 
Unehel.: 3 Söhne. 
Lotterie. N 

Bei der am 24. Januar fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: g 

(Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 210 % 

79 96 113 139 164 195 206 354 359 361 447 541 
597 598 662 (300) 687 709 803 838 892 949 965 983 
1031 051 075 165 211 308 369 450 454 (550) 539 554 
572 624 650 655 692 760 791 806 864 883 897 953 
2087 246 256 271 322 349 350 366 445 497 571 639 


319 341 357 375 389 409 411 430 441 443 501 548 561 

684 763 845 848 894 989 4021 031 122 129 223 280 

| 336 (300) 338 440 (300) 451 518 592 613 (550) 638 

700 (300) 730 (300) 737 738 764 798 826 (300) 872 891 
923 (30) 964 979 986. 

5006 078 095 119 168 (550) 170 313 351 357 364 
410 463 (550) 488 548 616 (300) 639 668 792 810 858 
863 882 (300) 910 953 990 60,4 008 012 192 229 265 
(300) 307 337 (550) 391 413 (3 0) 419 436 458 487 525 
536 540 656 672 712 792 888 988 7045 063 (300) 099 
| (300) 197 391 543 591 623 684 715 802 807 941 8003 
| 097 184 238 289 343 358 383 473 409 490 (300) 303 625 
642 668 728 872 (550) 904 9089 179 230 245 (300) 262 
294 310 449 465 (300) 478 488 529 614 663 666 672 717 
777 779 845. 

10006 (550) 008 043 044 127 157 228 251.253 297 
332 422 504 509 526 672 688 730 779 830 859 891 
11016 223 229 266 329 (550) 355 381 (300) 385 454 
541 549 605 645 711 (550) 721 746 753 788 817 977 
12 106 127 178 263 265 297 (300) 339 413 484 (300) 599 
689 704 768 808 891 964 994 13 269 273 279 304 340 
375 383 402 422 550 576 598 678 708 819 825 870 
14.025 097 123 (300) 185 304 336 453 460 518 519 528 
561 (300) 567 587 700 753 900 908 937. 967. 

13068 142 148 197 237 445 461 478 553 634 646 
(300) 649 705 843 926 985 16 040 (550) 012 034 062119 
(300) 160 232 246 274 399 457 554 576 746 755.822 825 
938 17020 035 089 095 129 239 251 282 314 330 (300) 
349 353 401 454 575 577 (300) 613 640 649 724 797 809 
864 937 955 964 989 (300) 997 18 038 (550) 101 131 187 259 
264 309 344 394 483 493 (300) 49 510 567 589 (300) 
643 656 738 754 854 862 (300) 908 (300) 956 967 972 
19 067 303 451 490 546 562 594 662 706 710 711 736 
745 (300) 818 892 (550) 938. 

20 020 078 1135 (300) 157 208 (550) 217 262 317 
324 (300) 382 407 537 540 558 596 (300) 620 (550) 641 
568 738 (550) 775 793 802 817 819 827 829 847 913943 
979 21 048 075 137 220 225 (300) 315 329 354 341 446 
| 520 616 (300) 641 644 702 708 726 794 795 878 (300) 
897 901 908 22 081 237 (550) 248 391 434 504 583 617 
630 658 747 805 828 (300) 23053 088 (300) 169 202 
235 (300) 282 351 378 391 479 481 506 523 572 583 
69 705 723 762 (300) 784 802 856 944 24 003 020 050 
086 184 209 275 418 524 574 578 618 634 718 843 892 


(550) 905. d 

25 006 054 124 175 (300) 177 (300) 194 (550) 220 
265 367 372 380 473 477 518 537 608 645 (550) 774 
776 753 870 876 899 902 905 (300) 913 914 915 941 
994 26 126 208 221 223 244 247 250 (300) 355 385 394 
475 487 525 548 (300) 558 700 829 893 (300) 900 911 
918 938 (300) 947 970 977 27106 149 157 167 213 
(300) 225 399 400 497 (550) 548 565 609 620 648 725 
847 958 28.059 124 166 182 205 (550) 223 289 300 396 
(300) 412 430 (300) 440 442 470 550 565 642 681 776 


6550). 811 922 944 29 052 057 075 342 367 373 424 652 
685 711 765 946 961. 


30.002 005 037 688 139 177 195 218 219 284 353 


75 427 491 524 554 637 (300) 674 687 740 (300) 
757650 810 864 (550) 883 912 (550) 919 956 31 C01 
075 272 308 (300) 322 371 410 465 481 522 543 632 
764 899 914 (300) 917 942 961 32 086 143 225 264 298 
343 441 448 527 598 600 605 670 673 773 875 913 929 
33 185 311 372 441 463 554 605 677 691 717 991 
34 104 131 183 398 430 438.477 500 637 675 707 708 
758 773 881 962 982. 5 

35023 058 067 152 182 (550) 291 322 
477 (300) 701 (209) 720 752 918 (300) 924 36 044 
156 177 198 202 (550) 268 286 298 337 339 386 399 
409 422 432 449 492 (300) 528 632 662 794 861 
996 (300) 37123 209 217 342 350 354 371 398 (300) 
405 503 508 558 595 609 612 708 776 885 907 963 
38 030 046 123 (550) 152 213 298 300 322 421 520524 
632 732 745 905 (550) 987 988 39 036 (550) 128 143 
227 251 (300) 398 431 468 474 539 549 560 625 655 
721 739 745 760 846 (300) 965. 

40 060 085 176 (550) 179 229 861 266 
360 (550) 375 399 421 436 494 512 537 576 593 
729 745 756 847 876 993 41015 048 071 080 098 
154 282 335 365 392 512 587 (300) 596 698 735 
826 850 (550) 859 861 901 42 010 (300) 017 037 
185 203 286 315 404 (300) 453 (300) 460 521 528 
603 626 (300) 644 668 727 778 829 852 870 (550) 874 
984 999 43 120 137 153 203 236 252 (300) 397 416 429 
499 521 553 571 574 646 678 764 780 901 964 44 007 
008 026 027 063 076 112 121 122 190 (300) 197 348 
406 425 439 32 534 (300) 554 (550) 566 587 590 603 
605 654 676 706 762 (300) 856. 

45 078 127 146 173 (300) 192 249 250 288 365 403 
436 443 494 614 637 701 772 (300) 775 (300) 816 (300) 
912 917 936 976 46 064 (550) 221 330 347 423 517 571 
639 660 712 (550) 764 773 800 924 968 47008 027 133 
168 217 249 253 336 444 452 770 797 876 48 035 060 
073 341 345 358 (300) 487 631 712 (550) 728 820 829 

835 869 974 49 041 137 143 223 286 358 388 470 601 
612 629 695 735 743 763 803 857 887 949. 

50083 181 (550) 252 (300) 283 289 318 343 396 
544 545 569 612 629 734 915 51180 (550) 255 (300) 
270 416 446 466 (300) 587 603 (300) 647 652 727 830 
845 852 877 893 901 930 (550) 52 001 005 (300) 008 
(550) 022 031 661 218 224 236 313 329 376 384 472 
495 563 575 604 736 767 798 802 818 (550) 874 919 
922 942 995 53 053 082 114 128 153 189 219 223 (300) 
233 314 323 346 360 375 409 423 526 581 602 617 655 
(550) 694 697 705 862 906 927 (300) 995 54 026 045 
050 079 133 285 318 398 (550) 468 483 530 584 590 
(300) 622 664 708 744 837 (550) 875 902 907 948. 


55 004 012 100 102 390 496 502 581 596 671 716 
745 785 844 56.016 046 053 075 164 226 275 (550) 374 
339 404 418 445 466 489 532 568 (300) 623 639 651 
659 (550) 679 700 754 801 849 907 980 995 57092 151 
160 (300) 166 178 191 (300) 245 252 264 369 384 410 
412 444 529 (200) 539 595 664 (550) 726 774 800 919 
58 033 (550) 084 146 (300) 245 253 264 322 340 389 


428 
107 


150 
801 
166 
549 


322 
697 


181 


70 006 133 137 175 211 271 302 311 399 
417 430 491 499 521 
836 842 849 925 973 71 020 094 096 098 105 119 (300) 
337 394 429 457 518 531 539 541 644 (550) 725 761 
72 002 014 (300) 030 093 139 277 318 349 354 365 390 (550) 
392 580 617 758 945 975 73083 247 423 448 556 602 
603 (300) 622 (550) 642 791 844 953 966 997 74035 
(550) 058 192 340 369 438 467 (300) 481 526 532 712 
749 757 794 803 906 929 (300) 953 955 (550) 998. 

75 141 282 438 516 519 579 652 693 764 783 793 
939 76142 (300) 167 170 234 277 (550) 296 310 383 
417 436 538 643 649 665 (550) 674 (300) 693 708 (300) 
228 800 847 876 883 898 (300) 903 (550) 920 964 976 
77046 059 061 074 159 237 241 318 440 459 525 583 
683 743 795 802 909 950 993 (550) 78 068 081 126 174 
254 311 332 358 485 (300) 557 597 615 642 779 820 
826 79 002 043 155 164 190 (300) 197 214 218 357 377 
506 552 586 608 626 646 685 687 699 755 830 843 886 
902 937 994. 

80 029 046 119 131 201 229 418 443 485 520 524 
600 629 700 702 768 (300) 773 873 900 81000 033 099 
182 (550) 2°6 226 (550) 302 423 458 483 642 695 
761 811 844 847 967 999 82 013 077 030 106 146 
257 348 391 452 458 490 570 (300) 609 636 653 
688 711 736 850 851 865 874 83 063 106 138 
327 348 534 646 720 740 (300) 856 84029 038 
092 094 145 161 175 226 362 331 (300) 3:3 (300) 
441 512 893 909 941 953. 

85 001 (300) 008 014 045 065 084 102 123 174 225 
251 355 375 (550) 409 435 463 479 (30% ası (30 55 
587 590 631 662 677 703 705 (550) 727 732 773 
784 (300) 824 858.869 934 946 (300) 995 86 004 
119 143 219 351 (550) 375 515 681 705 741 770 809 
838 853 881 907 934 959 87017 029 078 103 127 
352 369 378 564 575 593 721 722 740 803 809 813 
896 (550) 927 949 993 88 045 059 073 148 (550) 
199 (300) 250 302 359 428 451 452 503 719 796 830 
834 89 064 074 138 186 201 266 325 (550) 374 332 604 
617 637 667 707 803 (300) 856 997. 

90 018 088 308 314 367 432 593 795 858 869 956 
973 974 986 91058 (300) 062 (300) 102 140 267 284 
400 488 546 557 597 682 718 92 006 038 061 678 115 
125 126 244 320 333 358 395 435 566 578 583 609 (350) 
651 693 741 781 852 93000 142 150 204 340 399 434 
465 511 660 720 758 (300) 772 781 866 883 888 
94 017 (550) 074 109 119 131 168 264 282 346 381 
446 (300) 612 645 672 680 701 711 749 777 787 810 
851 864 (300) 878 879 893 (550). 


Literariſches. 


Im Verlage von Eduard Gäbler in Leipzig iſt 
joeben eine neue „Verkehrsſtraße des deutſchen Reichs“ 
(Preis 3 %) erſchienen. Dieſe Karte zeichnet ſich durch 
Klarheit und hübſche Ausſtattung aus und empfiehlt 
ſich als praktiſche Ueberſichtskarte. 


Von dem „Univerſum“, illuſtrirte Monatsſchrift für 
Voefie, Natur, Welt, Literatur, Kunſt und Wiſſerſcheft 


751 
167 
683 
173 


559 737 749 (800) 787 


ſchwach z r 
9595 d Conſumfrage ſich bis geſtern um 2½ . 


über den Bedarf 


Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,60, Pariſer 
Wechſel 48,77, Amſterd. Wechſel 102,10, Napoleons 9,77, 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,35, Ruff. Banknoten 
1,25%, Silbercouvons 100,00, Tramway —, Tabaks⸗ 
actien 124 Böhmiſche Bodencredit —. 


Künigsberg, 24. Januar. [Wochenbericht von 
Portatius und Grothe.] Spiritus wurde iat ſehr 
zugeführt, ſo daß der Werth der Locowaare bei 


gegen die Vorwoche ſteigern konnte. In Terminen fanden 
einige Umſätze zu etwas beſſeren Preiſen ſtatt, doch ent⸗ 
behrte der Verkehr durchaus noch eines lebhafteren 
Charakters und fehlte es an einigen Börſentagen an jeder 
Kaufluſt. Zugeführt wurden vom 17. bis 23. Januar 
130000 Liter, gekündigt 25 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco 42½, 43, 43% e u. Gd., Januar 42%, 43%, 44 
„ Br., Januar⸗März 43%, 44, 44%, Br., Frühiahr 
44½, 4% A Gd., Mai⸗Juni 45½, 45% M Br., Juni 
45, 45½, 45%, & u. Gd., Juli 45% % bez., ſchließt 
46 ½ % Br., Auguſt 46%, 46%,, 47 % u. Gd., Septbr. 
47 K Br. — Alles pro 10 000 Liter Z ohne Faß. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 26. Januar. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Ungeachtet der ſtrengen 
Kälte, die ſonſt gewöhnlich eine feſte Tendenz erzeugt, 

lieb der vorwöchentliche Markt unverändert flan. Die 
n hinausgehenden Zufuhren drückten ſehr 
auf Preise; letztere find vielfach nur nominell. i 
notiren Alles %r 50 Kilogr.: Für fei 


ir 
0 feine und feinfte 
mecklenburger, holfteiner, vorpomm. und oft= u. weſtpreu⸗ 
ßiſche 105—112 A, Mittelſorten 100 —105 %, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften 100105 44, feine 105—112 M, vereinzel! 
115—115 4, abweichende 85—95 AM — Landbutter: 
pommerſche 85—88 „, Hofbutter 90—92 AM, Netzbrücher 
83—85 „, oft und weſtpreußiſche 75—80 4, ſchleſiſche 
7883 K, feine 85—92 A, Elbinger 80—82 M, Tilſiter 


8587 %, bairiſche 78—80 M, Gebirgsbutter 8385 M, 


oſtfrieſiſche 98103 M, thüringer 8890 M, heſſiſche 
3390 , ungariſche, galiziſche, mähriſche 72—74—76 HM. 

Berlin. 25. Januar. (Originalbericht von Carl 
Mahlo.) Die Kälte iſt für Käſe nicht gut und ſchwächt 
den Abſatz. Geſchäft ſehr matt. Preiſe nominell für 
Backſteinkäſe. Schweizer und Holländer hielten ſich, 
nämlich es wurde bezahlt für Prima Schweizerkäſe, echte 
Waare, vollſaftig und ſchnittreif 85—95 , non und 
imitirter 60—85 4, Holländer, echte Waare, 75—85 , 
rheiniſcher je nach Qualität 60—85 , Limburger in 
Stücken von 1% & 33 bis 40 4, U- Backſteinkäſe 10 
bis 18 & für 50 Kilo franco Berlin. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Januar. — Wind: SW. 
Geſegelt: Emma (SD.), Wunderlich, Neweaſtle, 
Getreide. yo 
. Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


mit Lichtdruck⸗Vollbildern, Verlag von Wilh. Hoffmann 
in Dresden, iſt ſoeben das vierte (Januar⸗) Heft er⸗ 
ſchienen. Sein Inhalt iſt wiederum ſehr reichhaltig. 
au die Kunſtbeilagen reihen ſich den bisherigen 
würdig an. g f 


535 555 564 632 674 780 793 810 (200) 857 938 953 
969 995 59 077 100 262 305 378 471 578 598 624 631 
637 685 713 888 890 951 971 982. 

60.000 013 200 220 237 (550) 267 328 330 (550) 
493 533 539 540 547 554 626 685 753 786 823 939 968 
979 61.007 038 083 038 133 212 250 336 (300) 346 
537 596 605 672 685 702 755 793 812 815 874 892 929 
62 015 (550) 033 090 096 121 175 373 (550) 405 
424 (300) 488 550 566 583 758 887 (550) 912 955 982 
630438 051 081 090 225 259 (550) 270 (550) 273 
333 (300) 438 495 572 574 609 640 653 759 780 791 
64.064 065 076 (300) 137 | 


Cuxhaven, 23. Januar. Lootſencapitän Brunckhorſt 
vom Schooner Nr. 5 berichtet Folgendes: Am letzten 
Mittwoch ſahen wir in einer Entfernung von 6 bis 

1 Meilen von Helgoland eine kleine Helgolander 
Schaluppe Nothſignal zeigen. Wir hielten darauf zu 
und fanden die Beſatzung, beſtehend aus 4 Mann, in 
total erſchöpftem Zuſtande; zwei von ihnen waren bereits 
völlig beſinnungslos und vor Kälte erſtarrt. Nachdem 
wir die Mannſchaft, ſowie das ſämmtliche Inventar der 
Schaluppe an Bord genommen und die letztere hinten an 
den Schooner gebunden, machten wir uns daran, die 


Effecten⸗ Societät. 


Fraukfurt a. M., 24. Januar. 
Franzoſen 251½, Lom⸗ 


(Schluß.) Ereditactien 256%, 
barden 120%, Galizier —, Aegypter 67%, 4% ungar. 
Goldrente 80%, 1880 er Ruſſen 82%, Gotthardbahn 
107%, Disconto⸗Commandit 204%. Abgeſchwächt. 
Wien, 24. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Delterr. Papier⸗ 


825 852 882 896 913 991 e ! ) Def 9 l ) 
9 (300) 273 (3 9 1 e 5 00 * rente 83,10, 5 öſterr. Papierrente 98,55, öſterr. Silber: beiden Erſtarrten wieder ins Leben zurückzurufen, 
608 00 674 702 een 947936461 614 vente 8,85, Öfterr. Goldrente 106,50, 6% unger, Gold. was uns denn auch nach Verlauf von 115 
h 65 068 109 207 112 334 338 339 85 595690 95 rente —. 4% ungar⸗ Goldrente 97,82%, 54 Pavier⸗ bis drei Stunden gelang. Wir verſahen die 
338 339 4“ 5 699 705 | rente 93,70, 1854er Looſe 126,75, 1860er Loofe 138,25, Mannſchaft darauf mit trockenem Zeuge und erquickten 


66.034 179 180 261 295 864er L 72,25 i 7 ami i m | 
3 61 295 1864er Looſe 172,25, Ereditlooſe 176,00, ungar. Prämien: | fie mit warmem Eſſen und Trinken. Die Nacht be⸗ 
ooſe 1 Creditactien 301,40, Franzoſen 303,50, 


66.034 17 295 (550) 441 400 482 484 489 50 l 
515 584 595 824 842 976 67026 060 234 263 331 (300) 


354 466 487 496 503 505 529 580 613655 84 1200) J Loofe tie l 1 0 hielten wir ſie an Bord und kreuzten am anderen Tage 

740 (200) 76 759 03 99555 12 un 990 5 6000 Lombarder 146.50, „Galiszier 266.25, Kaſchau⸗Orerberger dicht unter Helgoland, wo die Maunſchaft uns mit dem 
| 15 RE RAN Be, er 153,50, Nordweſtbahn 173,50, Elb. beſten Danke für die gaſtfreundliche Aufnahme verließ 
7 3.8186 557600 604 660 7% e 5 „Tliſaberh⸗ 225.00, Kreunrin 35 1 a Koch Hauſe ſegelte. Es war ein kleines offenes 
7 n i 504 6 50 ( 0 51 5 i R oe u RR 

20) 69 01 157 215 228 (300) 326 341-4 i Namens „Si ne Nr, £ 5 
war be 18 
; BR art pr der RB a EA 7575 eg 

1 RX ee der Zwangs Hi kung Nr. tz 8 a e Nen en“ REINE ! MD 518 2 ft 15 11 
u, das zun Brumdbnche vom Danzig, | gefordert: die niht wu Sſferten welche den im 5 N ziehn g ann 

Poggenpfuhl, Blatt 20, Artik 3118 er „ Die nicht bon ſeloſt auf Der; General⸗Buürean ausliegenden und 7 0 . 555 ut 

5 An fühl, „Artikel 3118, Erſteher übergehenden Aufprüche, deren | le n beſonders zur obigen 


{ dort in den Stunden von 9—1 
Vorhaudenſein oder Betrag aus dem einzuſehenden Ve 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung durchaus entſprechen müſſen, geöffnet 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ werden ſollen. 0464 
vorging, insbeſondere derartige Forde- Dieſe Offerten find poſtmäßig ver⸗ 
1 von Kapital, Zinſen, wieder⸗ ſchloſſen und mit der Aufſchrift: Offerte 
kehrenden 5 Hebungen oder Koſten, auf Lieferung von Verpflegungsbe⸗ 
äteftens im Verſteigerungstermin vor | dürfniſſen für die Gefängniſſezu Danzig 
der Aufforderung zur Abgabe von und Oliva“ verſehen, bis zu dem ge⸗ 
eboten anzumelden und, falls der dachten Termine einzuſenden. 
hetreibende Gläubiger widerſpricht, dem Danzig, den 20. Januar 1885 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ Der Erſte Staatsanwalt 
alls biefelben bei Feſtſtellung des bei dem Königlichen Landgericht. 
geringſten Gehots nicht 5 des n 


werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ g 
geddes genen bie beiitfiätnien Sur] Bekanntmachung. 
ſprüche im Range zurücktreten. In dem Concursverfahren über 


Diejenigen, welche das Eigenthum das Vermögen des Gutsbeſitzers Kern 
des Grundſtücks beanfpruchen, werden zu Neudorf hat der Gemeinſchuldner 


den Namen der Frau Auguſte 
Wilhelmine Bluemner geb. Her 
e dene 5 en Poeſche 
eingetragene, Poggenpfuhl 22 be 
Grundſtück i 
am 17. März 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, 
verſteigert werden. 
; Das Grundſtück iſt mit 1425 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 


von dem ſtarken Nordoſtwind überfallen und dem Spiel 
der Wellen preisgegeben wurde. Die armen Leute ſind 
faſt 10 Tage ohne ausreichende Nahrung auf dem Meere 
umhergetrieben, bis ihnen Rettung gebracht wurde, gewiß 
ein hartes Loos, wenn wir uns die ſtürmiſche Witterung 
vergegenwärtigen, die in jenen Tagen herrſchte. 

London, 25. Jan. Der Capitän des engliſchen 
Dampfers „Ardmellin” hat an die Eigenthümer des 
Schiffes geſchrieben, daß er in dem Maltacanal eine 
Sandbank in der Mitte des Fahrweges gefunden hat 
und wo die Karten eine Tiefe von 175—340 Faden an⸗ 
geben. Die Brandung ergoß ſich über die Bank und 
Band: er, daß die Sandbank in Folge eines vulkaniſchen 

usbruches entſtanden ſei. : 


Meteorologische Depesche vom 26. Januar. 


8 Uhr Morgens, 
(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) „ 
= Arte == 
8 8 8 oh 
35% FH 
Stationen, 98 le Wind Wetter ; 8 SE 
E -_ 2 
885 8.4 4 
222 8 
Eullaghmore N NO 2 | Regen 7 
Aberdeen 756 SSW 3 bedeckt 5 
Christiansund . 754 WSW 9 Regen 3 
Kopenhagen 769 Ss 2 Nebel -5 
Stoekholm . 760 WSW 2 ſabedeckt —5 
Haparanda . 7152 still — bedeckt —4 
Petersburg. 760 W 3 | bedeckt —4 
Moskau 8 — — — 
Cork dusenstowa — — — — — 
Brest 00 8 5 | Regen 9 |» 
Helder . 765 880 1 | heiter —8 R 
Sylt. 767 8 3 heiter —6 
Hamburg 760 W 2 | wolkenlos 11 4) 
Swinemünde 770 880 3 | Nebel 4-9 5 
Neufahrwasser . 711 8 1 | wolkenlos - 15 6) 
Hemel 770 80 3 | Nebel —10 7) 
Paris | 786 ⁶ NNO 2 | wolkenlos |—10 
Münster. 767 80 0 | wolkenlos —11 
Karlsruhe . 768 so Nebel —10 
Wiesbaden . .| 768 still — | wolkenlos —8 8) 
München 766 NO 3 | Nebel —13 
Chemnitz a 080 1 | Nebel —8 9) 
IIHF 77 80 1 wolkenlos |- 11 f 
Wien 9 80 1 [wolkenlos 10 
Breslau . 772 080 3 | wolkenlos |—13 11 
Torarasz une] 765 80 5 bedeckt 8 
Nizza 5 766 0 1 | wolkenlos & 
Triest 766 ONO 6 neblig 2232] 


1) See unruhig. 2) See sehr ruhig. 3) Reif. 4) Reif. 5) Rauh- 
frost 6) Horizont dunstig. 7) Nebel, Reif, See schwach bewegt. 
Dh Dunst. 9) Reif. 10) Rauhf:ost. 11) Gestern Abend dichter 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 38 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6= stark, 7=steif, 8 = stürmiseh, 
9 == Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 5 

In der ganzen Nordweſthälfte Europas iſt das 
Barometer gefallen; barometriſche Depreſſionen, welche 
im Weſten und Norden des Erdtheils ſich ausbreiteten, 
drängen das Maximum mehr und mehr nach Südoſten 
Eat das Schwarze Meer zurück. Ein entſcheidender 

influß der durch dieſe Depreſſionen bedingten friſchen 
ſüdlichen und weſtlichen Luftſtrömungen auf die 
Temperatur des continentalen Europas iſt indeſſen noch 
nicht zu erwarten. Diel Iſoherme für Nullgrad verlief um 
8 Uhr Morgens von Lappland über Chriſtiania und 
Calais nach Bordeaux. 
Deutſche Seewarte. 


Annoncen Art für alle Zeitungen, 
M Fachzeitſchriften ꝛc. der Welt 
beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Danube 
u. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
irgend etwas annonciren will, erſp 
I Wer alle Mühewaltung, Porto und Nebe 
4 in ev damit beauftragt) d ! 
Fr. Haaſenſtein u 
g, Frauengaſſe 10, 
ET 


— 


ws 111 
Ein Hatel © großen Kreis⸗ 
ſtabdt mit ſechs möblirten Fremden⸗ 
e großen Stallungen, 17 Mrg. 
Ackerland 1. Klaſſe und Material⸗ 
Geſchäft ꝛc. iſt krankheitshalber mit 
9000 Mark Anzahlung ſehr billig zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. gare 
Nebengefälle bringen jährl. 1300 Mk., 
beinahe die Zinſen für's ganze Kauf⸗ 
geld. Käufer hat das ganze Hotel, 
eine herrſchaftliche Wohnung und 
Material⸗Geſchäft zinsfrei. Auskunft 
ertheilt 2 . 9514 
t und die [ K. Ulrich in Elbing, 
blk. ar N (Holländer Chauſſee 138) 
356 


Die Beſitzung 
15). [ Küchwerder 


bei Tiegenhof, circa 11 Hufen culm., 


N ER 1 


N 
ermann Re 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ den Antrag auf Einſtellung des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des fahrens geſtellt und es haben dem⸗ 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ ſelben die Gläubiger, deren Forde⸗ 
falls nach erfolgtem Zuschlag das rungen feſtgeſtellt ſind, zugeſtimmt. 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch] Dies wird mit dem Bemerken bekannt 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. gemacht, daß der Antrag und die zu⸗ 
„Das Urtheil über die Ertheilung ſtimmenden Erklärungen auf unſerer 
des Sufchlags 805 8 een zur Einſicht aus⸗ 
am 13. März 1885 A 9531 
3 1885, Gollub, den 24. Januar 1835 


Nr. 10, eingeſehen werden 
Alle Kellereien werden auf⸗ 
efordert, die nicht von felbft auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenfein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
micht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſtei Stermi Mittags 12 Uhr, 11; 5 Hi 

or der Ae dee 0 abe don an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver- Königliches Amtsgericht. Prämien empfiehlt Bi der Unterzeichnete. 
eboten anzumelden und, falls der kündet werden. JD PT Anträge und Proſpecte verabfolgen gratis 
etreibende Gläubiger widerſpricht, Danzig, den 21. December 1884. Bekanntmachung. 


dem Gerichte glaubhaft zu ma 

widrigenfalls dieſelben bei Aa 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück- 
ſieteg en Anſprüche im Range zurück⸗ 


Königliches Amtsgericht XT- 
oncursperfahren. 


Ueber das Vermöge N 
n des Kauf⸗ 
manns Jacob Dorn zu Dirſchau wird, 


Zufolge Verfügung vom 16. Jan. 
1885 iſt in unſer Firmen⸗Regiſter ein⸗ 
getragen worden, daß der Kaufmann 
Abraham Meyer Juſef in Briefen 
eine Handelsniederlaſſung unter der 
Firma Abraham Meyer errichtet hat. 


8155) 


120 a der Gemeinſchuldner ſei 85 Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 
Diejenigen, welche das Eigenthum Zahlnngsunfähigkeit d 5 Culn, den 16, Januar 1885. Univerſal⸗Ma bei allen überhau. i 
des Grundſtücks beanſpruchen ae ute am 19. Januar 18835 wat Königl. Amtsgericht. ſonders bei fe g ae ee Hilfe und be 


chmerzen und Beſchwerden. 


Tage an in der Regel alle 
Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, 


porzüglicher 
ſchleimung 


mittags 9½ Uhr das "Sper= 
a ehe Concursver 
Verwalter: Rechtsanwalt Reimann 
zu Dirſchan. 
Friſt zu Anmeldung der Concurs⸗ 
forderungen bis zum 21. Febr. 1885. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 


zum 14. Februar 1885. 


aufgefordert, vor Schluß des - 
eigerungs⸗Termins die einstellung 
es Verfahrens erbeizuführen, widri⸗ 
genfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an 15 a 111 edi tritt. 
Das Urtheil über die Erthei 
des Zuschlags wd ie Ertheilung 


Bekanntmachung. 


Die freigewordene Stelle des 
Stadt 5 Schulraths 
hieſiger Stadt Toll nach den Be⸗ 

i en der Städte⸗O 
bai debe, f af 


tigten Zweifel des 
begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirkli h ) 
a proben Paßt Dit und e e e jedo 
5 en . 5 

Ds ionen des ge g epot aus, zu ſchicken. (Bei 


am 19. Mä Wahlter äubiger⸗ beſetzt werden. „wes 
Mittags 5% een ne Statichuleati beträgt inclusive in, ee Nr. 234. P. F. 
Vormittags 9 Uhr. Wohnungsgeldzuſchuß 7200 k., welches Depot für Danzig: „Raths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 K. und 


an Gerichtsſtelle, Zimmer % 
kündet werden. Biinwer Sr. 0 


Danzig, den 21. Dezember 1884. 
Königl. Amtsgericht II. 


durch Alterszulagen in Höhe v. 300 K. 
von 3 zu 2 Jahren regulativmäßig bis 
zu dem Maximalgehalt von jährlich 


Prüfungstermin am 7. März 1885 
Vormittags I hr, 1 
Dirſchau, den 19. Januar 1885. 


zu 2,50 dl. 


mit einem Grun deapital von 9 Millionen Mk. 


Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen gegen Feuersgefahr für Ge⸗ 
bäude, Mobiliar, Einſchnitt und Waaren aller Art zu feſten, billigen 


Fi. Jul. Schultz, 


General⸗Agent, 
Comtoir: Heiligegeiſtaaſſe No 77 


Wichtig für Magenleidende. 


heilbaren Magenleiden, be⸗ 
ſeitigt vom erſten 


1 d DB: Magendrücken, Ver: 
leimung u. ſ. w., wie auch bei regelmäßigem Gehrauche ein fe 
Hilfsmittel a Nieren und Gallenſtein⸗Leidende Um dem allerdings 
el des durch ſo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
ch Leidende entſprechende Gratis⸗ 
ch nur von meinem 
Empfang iſt nur das Porto zu 
Briefmarken vorher nicht einzuſenden ſind.) 


will ich am 26. Februar cr. öffentlich 
an Ort und Stelle verkaufen. Die 
Kaufbedingungen find jeden Donnerſtag 
daſelbſt einzuſehen. (8999 


_ ____ Wannow. _ 
Mein Grundſtück 


in Dirſchau, Berliner Vorſtadt, in 
welchem ſeit Jahren ein Mehl⸗ und 
Getreidegeſchäft betrieben wird u. ſich 
ſeiner guten Lage wegen auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, bin ich Willens 
unter günſtig. Beding. zu verkaufen. 
95 5 bei Dirſchau. 


516) R. Prohl. 
Die Hakenbude 


in Unter⸗Kahlbude, mit compl. Laden⸗ 
Einrichtung incl. Waaren iſt ver⸗ 
ziehungshalber günſtig zu übernehmen. 
Meldungen daſelbſt. (9548 


Eine junge fette Kuh 
und 12 ſchwere fette 


Schafe 
(Holſt. Race) ſtehen zum Verkauf bei 


Möller, Mahlau 


bei Marienburg. (9379 


20 reinblüt. holländ. 
Milchkühe 


omit iſt es von 


r Me 
erech⸗ 


„ Barella. 


(8059 


0 „Borchert, a 10 ſicdelche ſich auh hoheren it selbstthät Regulirung (P Bechem & 
erichtsſchreiber des Köniali ewerber, welch och im höheren 2 e e e e e i ä 
Iwangsverſtei ern 0 & ns se Schulamt oder im ne anerkannt bestes System, bei Far; und Nachtbetrieb täglich nur Aue f ind wegen Wirthſchaftsänderung nebſt 
Im W̃ 1 0 Ng. —— — — Amte befinden, wollen ihre Meldungen Be u 50 11 kel e rellen e 
ſoll dag ; EN Smangsvollftredung Bekanntma nebſt beglaubigter Abſchrift ihrer] M Vorzüglich bewährt für Anstaiten, Vi aa ee für 6 9 Katzke, Kreis Danzig. (9252 
I as im iat che pon Danzig, i . ung. Qualificakions⸗Atteſte bis zum 1 ſäuser und Trockenanlagen. — Desgleichen empfehlen wir uns ra . Eine Viegelbreſſe. 
auf den 1 5 8 5 59, Artikel 3516, Die Lieferung der e 15. Februar cr. an den Unterzeichneten HJ Parkbewässerungen, Wasser-, Dampf- u. Gas- Anlagen Eine Biegelpreſſe, 
und Peri gehe en Augu Mn nen ln edürfniſſe einreichen. ES Ä Berlin SW., Linden-Str, 18.  Actiengesellschaft Sohäffer & Walcker. ca. 500 @ ſchwer, paſſend zum Preſſen 
Eheleute ein get., Dols⸗Legraud ſchen »aupigefängnig zu Danzig Breslau, den 15. Januar 1885. ..... x u. Prägen verſchiedener Gegenſtände 
Nr. 12 her getragene, Langgarten und das Hilfsgefängniß zu Oliva auf Der Stadtverordneten⸗Vorſteher a RE 
0 15 0 Grundſtück 1 0 Zeitraum vom 1. April 1885 bis Beyersdorf. (9153 5 —— 5 — a 8 — — — Amboſſe mit, Horn und diverſes 
g ultimo März 1886, heſtehend aus: Eine Berliner Möbel- Fabrik ersten Ranges, Schmiede⸗ u. Schloſſer⸗Handwerkzeng 
ch 


„. März 1885, 
vor d Vormittags uhr, 
g S 
* > * b 
berfteigert werden. e 


Me Grundſtück iſt mit 5040 . 


Schweinefleiſch, Rindfleiſch, Rinder⸗ 
talg, Speck, allen Sorten Hülſen⸗ 
früchten, Gemüſen, Kartoffeln, Milch, 
Gewürz x. zum Geſammtwerth von 
ca. 70,000 „l., ſoll im Wege der Sub⸗ 


Auf einem Grundſtück, w 
innerhalb eines der beſten u. 920 
n 55 i. Be Kreiſes 
tegt und zur Bewirthſchaft 1 
jelben gehört, werden 1 


eine geeignete 


ngswerth zur Gebäudeſteuer ver- miſſion vergeben werden. egen angemessene Provision zu = = 5 Pa 
8 euer ver en 2 Vermitteln oder wenigstens eim 
Bea Auszug aus der Sera Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf Mark, enen Fachkenntnisse angenehm aber nicht Bedingung — 8 
blatts 1185 i des Grundbuch⸗ den 14. Februar 1885, welche gekündigt ſind, zur ersten Ausführliche Offerten mit Angaben über bisherige Thätigkeit sub 
kreffende andere das Grundſtück be⸗ Vormittags 10 uhr, Stelle geſucht. Z. S6 an die Annoncen-Expedition v. Bernhard Arndt, 
ſondere Kanſhweiſungen, ſowie be⸗ por dem erſten Secretär Herrn Groß, Gef. Offerten sub Nr. 9369 in der Berlin W. 8. (9449 
aufbedingungen können in im General⸗Büreau der Staatsanwalk⸗ Expedition dieſer Zeitung erbeten. . - N 


Speeialität: complete, stylvolle Wohnungs-Einrichtungen, sucht am 
dortigen Platze, überhaupt in den grösseren Städten der Provinz, 
Persönlichkeit, welche sich befähigt hält, 
vermöge ausgedehnter Bekanmschaft am Platze resp. durch gewandtes, 
angenehmes, persönliches Auftreten, Geschäfte mit Privaten 


(klein) zu verkaufen in Heiligenbrunn 
Nr. 27 bei Danzig. 8 (9354 
Heinrich Mischke. 
Ein erfahrener u. gebild. Kaufmann, 

30 J. alt, der event. 3000 Mark 
Caution ſtellen kann, ſucht dauernde 
ſelbſtſtändige Stellung oder wünſcht 
ſich mit dem Kapital an irgend einem 
rentablen Geſchäft zu betheiligen. 
Gefällige Adreſſen unter Nr. 9497 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


5 


Die Beerdigung des Herrn R Ren 
Im deutſchen Volke ift aller Orten der Wunſch 


Rudolph Haussmann 


Januar cr., 


’ 3 28. N 5 8 8 0 A 
1257 an en Trauerhauſe | lebendig, dem Reichskanzler Fürſten Bismarck zu ſeinem 
aus a der dran Se 70. Geburtstage eine Ehrengabe als Ausdruck des Dankes 
Carte der Frau Schiffs⸗ der Nation zu überreichen. Die Unterzeichneten haben fich B 


vereinigt, um für dieſes Beſtreben einen Mittelpunkt zu 
bilden und ein Zuſammenwirken der das gleiche Ziel ver⸗ 
olgenden Comités zu ermöglichen. Wir halten letzteren 
den Zutritt offen und werden Mitglieder derſelben gern in! 
unſere Mitte aufnehmen. Unſer Ruf zur Mitwirkung ergeht 
an alle Deutſche. : 
Wir erſuchen, wo dies noch nicht geſchehen iſt, die W 
Sammlungen zu eröffnen und die Zeichnungen und Bei⸗ 
träge an unſern Schatzmeiſter, den Präſidenten der See- W 
handlung, Herrn Rötger, einzuſenden. 

Der Beſtimmung der Ehrengabe entſprechend werden 
auch die kleinſten Beiträge willkommen ſein. Ueber die 
Ausführung werden wir öffentlich Rechenſchaft legen. 

Berlin, 19. Januar 1885. 

Herzog von Ratibor, 
Präſident des Herrenhauſes, 


Johanna Schultz, 
geb. Hendewerk, findet nicht vom 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe, ſondern v. 
der Leichenhalle d. Heiligen Leichnam⸗ 
Kirchhofes Mittwoch, den 28. d. M., 
um 9 Uhr Morgens, ſtatt. (9579 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Z bnarzt Siedentop. 


Clavier⸗ Unterricht 


ertheilt 


lara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 
Anmeldungen erbitte Vormittags 
von 9-11 Uhr. (3453 


U Selösdgterricht inf Sine, 
Schönschreiben, nachfder bei I. I. 
. K. Hoheüsg den £rinzen Wil. von Köll er, 


Präſident des Hauſes der 


angewandten ode vor Pro- 5 

e tc. Prospekt Vorſitzender. Abgeordneten, 

gratis u. V, xpedition Stellvertretender Vorſitzender. 

d. Prof. M; InSgrrichts- Rötger, 

auiltel, Bfrlin en Str. 73- Prä ſident der Si 9 kg | 
Pensionat Schabmeilter 0510 


für junge Mädchen, 
Berlin W., Kurfürſtendamm 138. 

Gründl. Unterricht in fremd. Sprach., 
Gel. z. frz. u. engl. Conp., Studien in 
Wiſſenſch., Muf. u. Mal. Auf Wunſch 
Anleit. im Haush. Proſp. d. d. Vorſt. 
Frl. Suſauna Wegner. Sommer üb. 
find. 2 Peuſ. z. bed. ermäß. Preiſe Aufn. 

Ref. güt. d. Ihre Durchl. Fr. Prinz. 
». Schöngich⸗Carolath, Dortmund, Frl. 
B. 0 Königsberg, Hrn. Reg.⸗ 
Präf Wegner, Stettin, u. A. (9428 


Haupigewinn 7 00 Mk. haar. 


Ulmer Dombau⸗Looſea 3½ Al, 10 Looſe 
31 „l. (Porto u. Liſte 30 3) 10 


J. A. Zimmmermann, Andernach a. Rh. 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 


Montag, den 2. Februar er.: 


a. Kalkſchlamm⸗ Auction, 
b. Verpachtung des Mietenlandes, 


cirea 8 culm. Morgen, zur diesjährigen Sommerbeſtellung. 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 


Die Direction. 
gez. R. Möller. 


(9530 


$ 


beginnt ſoeben mit einer Auflage von 260,000 Exemplaren einen 
. neuen Jahrgang. 
Preis für das Monatsheft 50 Pf. aa 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen entgegen, welche auch das 
erſte Heft auf Verlangen zur Einſicht liefern. 


a  — —  — . TTT 
Die Ziehung der Ulmer Münsterbau-Lotterie 
findet am 23., 24. und 25. Februar statt. 
Haupt=-Geld-Gewinne: 

75000 Mark, 30000 Mark, 10000 Mark, 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Mark, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal 
500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 3200 Geldgewinne mit zusammen 
110000 Merk; ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. 
Loose & Mark 3,50 noch zu haben bei (9574 

Th. Bertling, Gerbergasse No. 2 


Katarrh, Heiſerkeit, 
15 Verſchleimung giebt es ir 
kein beſſer Linderungs⸗ 
mittel als den feit 
einem Vierteljahr⸗ 
hundert fabrieirten io: N 
genannten g 


Teuchelhonig f 


Pre arg | 
1 baut complete Einrichtungen von N 

Brennereien, Schneidemühlen, Molkereien, Waſſer⸗ 
g förderungen, Trausmiſſionsanlagen ꝛc. 


einer in die 5 ſche 
; eine ebrannten Firma, 
feinem Namenszug und 
Siegel. 
: Nur allein echt Zu 
baben in Danzig bei 
Albert Neuman, Langen⸗ 
markt Nr. 3; in Marien⸗ 
burg bei . . Schulz, 
in Lichtfelde bei J. War⸗ 
keutin. 5 


ſein 
9 


Vermanente Ausſtellung 


von landwirthſchaftlichen Maſchinen jeder Art. 
Locomobilen, Dampfüreschmaschinen ec. 


(2221 


45 


n 5 
Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


} riſches Cocus⸗ 
beſtes frisches „goeu ae Wehl 


mit circa 20% Protein und circa 10% Fett, 


beſtes friſches Valmkern⸗Mehl 


(Milchfutter) per Ctr. Mk. 5 
mit ca. 18% Protein und circa = 15% Fett, 
ab Berlin, excl. Säcke, die zum Transport geliehen werden. Ueber Eiſen⸗ 
bahnfrachten von Berlin. a allen Stationen, ſowie über Preis und Ver⸗ 
wendun Beer Futtermittel geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. 
Die Eiſenbahnfrachten für 200 Ctr. find die billigſten. 
Berlin 0, Linienſtraße 81. (7860 


Rengert & Co. 
Palmkern⸗ und Cocusölfabrik. 


(8164 be 


H. Kumss, Warmbrunn. 
Weli-Versamdt-Geschäft 


lebender Thiere 

Rerhi lt ſoeben aus diverſen Welttheilen ſehr 
er grobe Transporte, aus Asien trafen ein 
23009 Paar Reisfinken im ſchönſten Hoch⸗ 
Szeitskleide, gute Zuchtpagre perPaar 6.50, von 
=Australien2000PaarWellensittichepradt= 
volle, ftarke, eisgefärbte Zuchtvögel per Paar 
16090 von Nord-Amerika 1500 Stück rothe 
Cardinäle, genannt dienirginicetadtigalt, 
B Körnerfrejjer gute Schläger per Stück 12,—, 
Affen von 18, 30, 50 u. 100 Mark per Stück, 
S 4 kleine Rüsselbären, per Stück 50,—, 

3 Waschbären per Stück 45, im Zimmer 
Hund Garten leicht zuhalten. Graue Papageie 

ſprechend per stück 60, 90, 120, 150,200 Mark. 


1 0 


#1.de. einzig in seiner Art, spricht | = 
üben 300 Wörter, pfeift 5 Lieder, 
ze macht alles sofort nach, dieſes ſchöne 
e wird bei Kauf durch einen meinerswärter 
‚I ielbjt überbracht und koſtet 1060 Mark. Gr 
2 gelbhäutige Ka e e 25,.—. Rosa- 
E Kakadus per Stück 18,—, Amazonen 
Papageien per Stück 25,—. Alles incl. der 
Sbeſt exiſtirenden Packung unter Garantie 
lebender Ankunft. Illuſtrirte beſchreibende 
SPreisliſte- gegen Einſendung von 50 Pf. Alle 
Futterarten werden gleich in beſter Waare 
s per Beutel 9½ Pfd. 3.50 franco abgegeben. 
E. Den vielen Anfragen nach hahe mich entſchloſſen 
von jent an auch diezweltberühmten ſchleſiſchen 
Tafel-Desserts zum Verſandt zu bringen. 
Warmbrunner Backwerk hochfein von Ge⸗ 
Ichmack per Kiste 3 Pfd. 5 M., 6 Pfd. Inhalt 
9 M, franco. Riesengebirgs-Koppen- Käse 
mit Kräutern per Blechdose 6 Stück Juhalt 
4 M. franco. Stonsdorfer Bitter, Sfeinſter 
Tafel und Reiſe⸗Liqueur per Fässchen Liter 
8 MR Liter 9 M. franco. Täglich friſch von 
den beſten Fabrikanten. 


Danziger 
Magen⸗Elixir. 
per Flaſche 1,50 Mk. 


empfiehlt 5 
GustavSpripger Nachf., 
Holzmarkt 3. 

Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen anzurathen, die 
mit Verdauungsſtörungen zu kämpfen 

aben. (3786 


Sprotien 


don ausgezeichneter Qualität ver⸗ 
ſendet zollfrei und franco unter Poſt⸗ 
nachnahme pro 2 Kiſten 2,80 . 


A. Wilthagen 


in Altona bei Hamburg, 
Inhaber mehrerer gold. Medaillen. 


Um Imitation zu vermeiden 


verlange man ausdrücklich: 


Düſſeldorfer Punſchſhrupe 


Johann Adam Boeder, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. (9055 


* U) J 

A. W. Berger & Co. Nachfolger. 
Kohlen — Berlin NW., Unter den Linden 43 — 
en gros. Unſere Kohlen⸗Anzünder — zur Erſparung 
allen Holzes beim Feuermachen — liefern in Probe⸗ 
= kiſtchen per Bahn, enth. 250 große oder 500 kleine, für 
5 Al. incl. Kiſte ab Berlin gegen Vorausbez. od. Nachn. 
n Wiederverkäufern lohnenden Rabatt 


Alöbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, zu ſehr 
billigen Preiſen. — Muſter⸗Album u. illuſtr. Preiscourant verſenden franco 


Waleis Ernecke, 


Berlin C., Breiteſtraße 6. 


Schneidemühle! 


Eine wenig gebrauchte Sügemühle, noch im Gange, 
beftehend aus: Maschine, Kessel, zwei frei- 
stehenden Walzengatter, ein Horizontal- 
gatter und einer Kreissäge iſt billig zu verkaufen. 

Anfragen unter W. 15360 au 


Haasenstein & Vogler, 
Königsberg i. Pr., erbeten. 


9404) 


9391 


I Hal. Nel L. Rex, inn. in 
Thee's neueſter Ernte. 


Als beſonders beliebt empfehle ich: 
a Pfund ell. 2, 2,50, 3, 4, 5 u. 6, 
ongoe & Pfund dl. 2, 2,50, 3, Au. 6, 
Melange ns Souchong, Congo und 1 


Souchenz 
Moning 


x 


AV 


olznage 


Biemee 


a Pfund A. 4, 6 und 9, 
Thee-Grus à Pfund dl. 2, 2,40 und 3, ; 


Ausführliche Preislisten meiner sämmilichen Thessorten I 
wie Muster jederzeit Iraneo und gratis. 


Niederlagen in den meiſten 
Städten Deutſchlands. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das frühere 
Bi 


Neuenburg Weſtpreußen (Markt) 


käuflich erworben habe und es der Firma: 

Ss 
weiterführen werde. Unter Zuſicherung ſolider und beſter Bedienung MR 
empfehle mich ergebenſt dem reiſenden Publikum. (93135 


in plombirten 
| Packeten 
2 ½, %, Yı Pfund 
mit meiner Firma 
u. Preis verſehen. 


9405 


Ie 


he Hotel 


Hotel 


Hochachtungsvoll 


Bermann, Berlin zu richten. 
3 * Oſtern ſucht eine bereits thätig 


Für meine Beſitzung, 3000 Morgen 
Er (Milchwirthſchaft, 


Brennerei, 
rauerei), ſuche ich zum Antritt per 
1. April cr. einen tüchtigen, energiſchen 


erfien Inſpeclor 


(berheirathet). 5 
Meldungen nebſt curriculum vitae 


und Zeugnißabſchriften unter Nr. 149 
zu richten an 
Grandenzer Geſelligen. 


die Expedition des 
(9526 


Ein tlchtiger 


Rechnungsführer, 


d. bef. iſt, die landw. Buchführung, 
Polizeiſachen, Correſp. ſelbſtſt. ; führ., 
d. Speichern. übern., findet 
z. 1. März. 
d. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbeten an 
Dominium Gr. Herzogswalde bei 
Sommerau, Weſtpreußen. 


Stellung 
Schriftl. Meld. m. Abſchr. 


(9519 
Wir ſuchen für ein gutes Putz⸗ 


geſchäft einer größeren Provinzialſtadt 
Oſtpreußeus eine tüchtige 


Directrice. 


fferten gef. an Piuezower und 
Off 9 8 (9528 


geweſene Erzieherin, welche in 


Sprachen und Muſik die erforderlichen 
Kenntniſſe beſitzt, Stellung in feiner 
Familie. 
pfehlungen ſtehen zur 


Gute Zeugniſſe und Em⸗ 
{ Seiler 
Gef. Adr. unter Nr. 9523 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein früh. Gutsbeſiter 


Gustav Riemeck. 


ſucht eine Stellung bei einer Hagel⸗ 
ud. Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gute Referenzen ſtehen zur Seite. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 9378 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine ausgetretene Diakoniſſin ſucht 
eine Stelle als Krankenpflegerin. 

Adreſſen unter Nr. 9429 in der 
Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 


Inſpector⸗Stelle. 


Ein jung. energ. Inſpector, prakt. 
u. theoretiſch geb., in Drillkultur u. 
Rübenbau erfahr., ſucht, geſtützt auf 
beſte Zeugniſſe u. Referenzen baldigſt 
Stellung a. e. pri Gute, am liebſt. 
direct unt. Chef. Off. u. B. K. 600 
an Magnet & Semper in Magdeburg 
erbeten. (9451 


Amtlicher Heilbericht. 


Herrn Johann Hoff, K. K. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
5 K. K. Feldſpitäler⸗Direction ꝛc. Schleswig. 

Bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chroni⸗ 
ſchen Katarrhen, großem Säfteverluſt und Abmagerung hat das 
Hoff ſche Malz⸗Extract⸗Geſundheitsbier als ein ausgezeichnetes 
Mittel gewirkt. Es hat ſich in allen beobachteten Fällen als ein 
ſehr gern genommenes, die heilſamen Wirkungen eines Nühr⸗ und 
Stärkungsmittels enthaltendes Getränk erwieſen. 5 
Pirz, Kriegsbevollmächtigter. 
von Gayersfeld, Major. 
Dr. Mayer, Regimentsarzt. 


7 otograph.⸗arit 
b Atelier 


von 
Arthur Rogorsch Jr., 
Pr. Stargard, „Deutſches Haus“ 
elegant und comfortabel eingerichtet. 
Aufnahmen finden täglich ſtatt. Ver⸗ 
größerungen bis Lebensgröße. Unver⸗ 
x € 


ya Burcu, Wooligfeeae. 

6000 Schock Dach⸗ 

rohr u. 2000 Schock 
Gypsrohr 


empfiehlt billigft (9290 


Adolph Oehlert, 
Mbing. 
150 1M. 


Briefmarken für 
Alle garantirt echt, 

alle verschieden, z. B. Canada, 

Gap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 

Austral., Sardin. Rumän., Spanien. 

Viet,, ete. R. Wiering, Hamburg. 


Zu verpachten od. 
zu verkaufen! 
Grundstück in Danzig, 


bisher Tabaks ⸗ Fabrik mit 
Dampfbetrieb (Dampfmaſchine 
im Hauſe). Nähere Auskunft Mi 
beim Beſitzer F. W. Peters, 

Kneipab Nr. 30. (9494 


bin 


in eiſerner Geldſchrank wird zu 
kaufen geſucht. 3 
Offerten unter 9500 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein im Auguſt 1882 neu 
erbautes eiſernes 5 


Voppelſchranben . 
Dunpfſchleppſchiſ 


25,30 Meter, 5 
425 Mtr., Bordhöhe 2,20 Mtr., 8 
iſt zu verkaufen (9403 Es 
NMaähere Auskunft ertheilt 


G. Sasse, 
Bromberg. 


erreichen hochfeine Heirath 


Dam en koſtenfrei. Verlangen Sie 


gratis d. Goldene Damenprogramm. 


Herren erreichen ſchnell paſſende 


N Heirath. Näh geg. 1 l. in 
Briefmk. General⸗Anz. Berlin SW. 


Tiſchlergeſellen 


für gute Bauarbeit und Möbel 
werden geſucht. (9518 


Holzbearbeitungs⸗Fabrik 


W. Rexhausen, 
Belgard in Pomm. 
Dapdwirthinnen, in feinſter Küche er⸗ 

fahren, und einige derbe, einfache 
von ſogleich empfiehlt 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


J. Hardegen, 
(956 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 


4 ſtein Weſtpr. poſtlagernd. 


Ein anſtändiges junges Mächen, das 
in der feinen Küche, ſowie Haus⸗ 
halt erfahren, ſindet als Stütze der 
Hausfrau in meinem Hauſe Stellung. 
Familien ⸗Anſchluß geſichert. Antritt 
ſofort. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Nehring, 
Bahnhofs⸗Reſtaurateur, 
Marienwerder Weſt 


tüchtig hmied 
mit eigenem Handwerkszeug geſucht. 
Bewerber, eh ſich über ihre Brauch⸗ 
barkeit ſowohl in Betreff der Inſtand⸗ 
haltung der Ackergeräthe u. Maſchinen 
als aus bezüglich des Hufbeſchlags 
ausweiſen können, wollen ſich bei dem 
Unterzeichneten melden. (9520 

von Kries. 


Vertreter-Geſuch. 
Reſpectable, e und 
Baumeiſtern gut eingeführte Perſön⸗ 
lichkeiten werden als Vertreter ſofort 
geſucht. Specielle Fachkenntniß nicht 
bedingt, aber Platzkenntniß u. Rührig⸗ 
keit verl. Gef. Offerten m. Referenz. u. 
C. L. 55 an Rudolf Moſſe, Leipzig, 
517 


erbeten. (9 


ür ein größeres Delicateſſen⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft werden 


pr. 1. April 
2 tüchtige Gehilfen 


unter acceptablen Bedingungen ge. 
sucht. Zeugnißcopien, Lebenslauf 
eventuell Photographie erbeten unter 
Adreſſen Nr. 9495 an die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Geſucht gegen hohe Proyiſion 
Agenten zum Verkauf von Caffee an 
Private, für ein größeres Hamburger 
Caffee⸗Verſandt⸗Geſchäft mit 0 

0 


Preiſen. 

Selbſt Agenten, welche für andere 
Geſchäfte wegen zu hoher Preiſe haben 
nichts machen können, werden gewünſcht. 

Offerten unter W. 4 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg, erb. 


Ein Bordeauxhaus, 


äußerſt leiſtungsfähig, ſucht ſpeclell 
für den Verkehr mit dein Weinhandel 
geeignetesolide Vertreter, welche 
mit beſten Referenzen verſehene 
Offerten unter D. 88 an die Exped. 
der Deutschen Wein-Zeitung 
in Mainz richten mögen. (8636 

Zum Vertrieb eines mediziniſchen 
und wohlſchmeckenden Bieres welches 
in ganz Deutſchland mit Erfolg ein⸗ 
geführt iſt, wird ein leiſtungsfähiger 


Geſchäftsmann 


zwecks Uebernahme deſſelben für Weſt⸗ 
preußen geſucht. ff. u. H. 0470 
an Haaſeuſtein & Vogler, Hamburg. 

„Für ein Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchüft wird per März oder früher ein 
durchaus tüchtiger 


Verkäufer 
bei hohem Salair geſucht. Nachweis 
unbedingter Fähigkeit wird beanſprucht. 
Adreſſen unter 9435 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine tücht. Meierin 
und ein jung. kräft. 
Mädchen zur Erlernung der 


Meierei finden zum 
1. April Stellung. (9283 
Offerten unter N. N. 16 Hohen⸗ 


lagernd Schwetz a. 
Ein nicht zu großer Keller zum 


miethen geſucht. 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


kleine Herrschaft. 


bei W. 18. 


ind ſchöne helle E U 
f Wunſch auch Wagenremise 
zu vermiethen. 


Ein jung. Mann, 


der 3 8 
unter Leitung im ] 
der Buchführung und Correſpondenz 
vollſtändig vertraut iſt, ſucht per 1. oder 


Jahre ununterbrochen allein 
San Comtoir gearbeitet, 


Mitte Februar Stell. als Comtoiriſt. 
) f e Nr. 132 poſt⸗ 
Gef. Offerten 0 1 9205 


Eiseinfahren wird ſogleich zu 
in der 


Adreſſen unter Nr. 9493 


Jauggarten Nr. 44 iſt eine 


Wohnung 


orſt G 


ferdeställe, 
(9568 


Apolio-Saal. 


Dienſtag, den 27 Januar, 
Abends 7 Uhr: 


CONGERT 


gegeben von 


Herrn Professor de Ahna, 


Fräulein Teresa Tosti, 


Herren Heinr. Städing 
und Rudolf Panzer. 


Der Sonn Sin 101 aus dem 
Magazin von Hugo Siegel. 8 
0 ie Plätze 3 / Stehplätze 
2 ., Schülerbillets 1 / find in der 
Muſikalien⸗Handlung von Conftantin 
Ziemſſen zu haben. i ß (9235 
ür die Suppenküche ging ein von 
Ferm Otto Hoffmann 1 Sack 
Reis. W. Klein. 


Beim Comité für die Suppenküche 
gingen ein von: Car Aug. omber 
10 l., Stadtrath R. Petſchow 50 Al., 
M. St. 10 Al, Fr. Hennings 50 ell., 
Geheimrath v. Winter 40 el., Ernſt 
Wegner 20 l., Stadtrath Koßmack 
50 „l., Carl v. Nieflen 40 ., Stadt⸗ 
rath R. Wendt 50 ., P. H. 5 ell. 


Bei dem Herrn Polizei⸗Präſidenten 
Heines gingen folgende Beträge für 
die Suppenküche ein von: Herrn 
Lotterle⸗Einnehmer Kabus 60 ., 
Commerzienrath Claaßen 50 „l., Alb. 
Claaßen 30 dl, Dr. Kniewel 5 dl. 

Zufammen 145 (ll. 


Für die Suppen⸗Anſtalt ging bei 
uns ein von: J. J. Verger 50 Al., 
Dr. Simon 5 R., C. Küber 5 l., 
Dr. Völkel 10 = bei 91 15. Sr 
tungsfeſte des Danziger Bürger⸗Ver⸗ 
1 0 30,40 Al. Otto Steffens, 
Abgeordneter, Berlin, 50 AM, A. S. 
W. a. D. 3 l., Moritz Stumpf u. 
Sohn 20 el., das 7 0 50 ell. 

Zuſammen 1301, 9 

au Exbed. d. Sons. Ste. 


ein 


Ma⸗ 


Für Spanien ging bei uns 
von Herrn Adolf Wuſinowski, 
nila 50 l., Dirſchauer 3 . 
Zuſammen 133 l. l 

Exped. der Danziger Zeitung. 


| Sie Papiere. 
ei 


Der Peter 
von Danzig. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


